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NamenstagederWoche:FR  (15.10.):  Theresia,  Thekla  - SA(16.10.):Hedwig,  MargaretaGallus  - SO  (17.10.):Ignatius  -

MO  (18.10.):Lukas-DI(19.10.):Paulus,Isaac,Petrus-MI(20.l0.):Wendelin,  Vitalis-DO(2l.10.):Hilarion,Ursula-

FR  (22.10.):  Cordula,  Ingbert-  Neumond  am 17.  Oktober.  - St  Gallenlämden  Schneefallen,  treibtdieKuh  in  den  Stall
und  den  Apfel  in  den  Sack.

Dadurch  wird  aber  auch  erreicht,  daß  die  Jugend-

lichen  den  größten  Teil  ihrer  freien  Zeit  vor  dem

Radio  oder  Plattenspieler  verbringen  und  so eher

in ein  passives  Handlungsschema  hineinwach-

äen. Dieses  Problem  ist  in erster  Linie  dadurch

bewältigbar,  daß  Jugendliche  zur  Teilnahme  in

den  Jugendorganisationen  motiviert  werden.

Das  Gros  der  Eltern  steht  nämlich  einer  Teilnah-

me  ihrer  Kinder  an  Jugendorganisationen  positiv

gegenüber.  Jugendliche  gehen  recht  häufig  zu  Ju-

gendorganisationen  nur  deshalb,  weil  sie in die-

sem  ZusammenhangmitZustimmungderEltern

aiis  dem  Haus  können  und  ihre  Freunde  treffen.

Es kann  also  mit  organisierten,  qualitativ  hoch-

wertigen,  das heißt  pädagogisch  geplantör  Ju-

gendarbeit  einerseits  das  Problem  derManipulie-

rung  der  Jugendlichen  durch  die  modernen  Mas-

senkommunikationsmittel  und  der  Konsumwer-

bung  gelöst  werden,  andererseits  wird  aber  auch

ein  Bedürfnis  der  Jugendlichen  nach  Kontakt  mit

Gleichaltrigen  entsprochen  und  außerdem  wer-

den  dadurch  auch  die  Eltern  entlastet.

Alfred  Karger  in,,familie"  1982/3.  Heft

Oktober-die  Zeit  der  Wildunffllle

Die  Gefahr  von  Wildunföllen  ist  in  den  näch-

sten  Wochen  besonders  groß,  warnt  derÖAMTC-
Verkehrssicherheitsdienst:  Nacii  der  Unfallstati-

stik  des  Statistischen  Zentralamtes  ist  der  0kt6-

ber  jener  Monat,  in  dem  sich  die  meisten  Wild-

unfölle  ereignen.  So :reigneten  sich  allein  im

Oktobet  1981  mehr  als 1000  Urifölle  mit  Wild-

schaden.  Als  Grund  für  die  erhöhte  Unfallgefahr

in  diesem  Monat  nennt  Ing.  Kurt  Ladstätter,  der

Generalsekretär  des  Niederösterreichischen  Lan-

desjagdverbandes  den  Bereichswechsel  des  Wil-

des, das sich  nach  der  Ernte  auf  andere  Ernäh-

rungsgebiete  umstellen  muß.  Dazu  kommt  noch

dieTatsache,  daß  das  Wild  durch  dieverstärkt  ein-

setzende  Jagdzeit  beunruhigt  ist  und  auch  auf

Verkehrsförm  viel  sensibler  reagiert.

Frühe  Dunkelheit  und  zunehmend  schlechte

Straßen-  und  Sichtverhältnisse  machen  die  Be-

gegnung  mit  Wi]d  für  den  Autofahrer  umso

geföhrlicher.  So  wurden  in  der  Jagdsaison

1981/82  über  71.000  Stück  Haarwild  und  nahezu

16.000 Stück  Federwild  von  Kraftfaiirern,,erlegt".
Daher  ist.es  laut  ÖAMTC  nicht  nur  ratsam,  in

Waldgebieten  das  Tempo  zu  reduzieren,  sondern

auch  den  Fahrbahnrand  besonders  unter  Kon-

trolle  zu halten.  Tiere  neben  oder  sogar  auf  der

Fahrbahn  kann  man  mit  kurzen  Hupsignalen  ver-

treiben.  Wenn  ein  Tier  die  Fahrbahn  überquert

hat,  muß  die  Gefahr  noch  nicht  gebannt  sein:  Oft

fo1gt  ein  ganzeq  Rudel.

Was  tun,  wenn's  passiert  ist?

Wenn  trotz  aller  Vorsicht  ein  Wildunfall  pas-

siert,  so ist  folgendes  zu  beachten:  Das  Tier  darf

auf  keinen  Fall  mitgenommen  werden.

Wie  es früher  war

Aus  den  Anffingen  der  Grinner  Musikkapelle.  Jahr der Aufnahme  uns nicht  bekannt. Weiß es jemand?
Telefon  05442/2512.  Das  Bild  stellte Liesl  Handle  zur Verfiigung.

Nach  Absicherung  der  Unfallstelle  bzw.  des'

verendeten  Tieres  mit  einem  Pannendreieck  ist

sofort  die nächste  Polizei-  oder  Gendarmerie-

dienststelle  zu verständigen.  Sie vöranlaßt  dann

bei  der  zuständigen  Jagdaufsicht  die erforder]i-

chen  Maßnahmen.

Da  die  Schäden  am  Fahrzeug  nach  einej  Kolli-

sion  mit  Haar-  oder  Federwild  beträchtlich  sein

können,  ist im  ÖAMTC-Superschutzbrief  auch

ein  Gutschein  enthalten,  der  80 '/o der  Reparatur-

kosten  bis  zu einer  Höhe  von  S 8.000,  -  Schilling

deckt.

Schwedenhaus:  Ausbildungsstätte

för  80 Behinderte

(LPD)  - Das  Aufbauwerk  der  Jugend,  das  seir

Tätigkeit  im  Jahre  1950  als ein  überparteiliches,

gemeinnütziges,  auf  Privatinitiative  beruhendes

Sozia]werk  für  die  Jugend  1950  mit  dem  freiwiili-

gen  Arbeitseinsatz  der  Jugend  in Tirol  begonnen

hat,  konnte  unter  seinem  Mitbegründer  und  Lei-

ter,  Hermann  Pepeunig,  bisher  das  Jugendwohn-

heim  Torsten  - Arnfüs  - Schwedenhaus  in Inns-

bruck,  das Schloß  Lengberg  in Osttirol  und  den

Lachhof  auf  dem  K]einvolderberg  ausbauen.

Neben  anderen  Aufgaben  leistet  diese  wertvol-

le Organisation  Hilfe  urid  Mitarbeit  bei  der  Reha-

bilitation-körperbehinderter  und  minderlei-

stungsföhiger  Jugendlicher  sowie  Ausbi]dung

derselben  bis  zur  Berufsreife.

Mit  der  Eröffnung  eines  Erweiterungsbaues,

deram2.  OktoberseinerBestimmungübergeben

wurde,  ist  es der  Leitung  des  Schwedenhauses  ge-

lungen,  einen  neuen  Schwerpunkt  in der  Behin-

dertenhilfe  zu setzen.  So wurde  der  Bau  selbst

vom  Land  Tirol  durch  7,2  Mio.  Schilling,  die  ver-

besserte  Ausstattung  vom  Bundesministeriur-

f'ür  soziale  Verwaltung  in der  Höhe  von  2,5.Mio.

Schilling  gefördert.

Wie  bei  einer  Pressekonferenz  Landes-

hauptmann-Stellvertreter  Prof.  Dr.  Fritz  Prior

erklärte,  ist es dem  Aufbauwerk  zu verdanken,

daß behinderte  Jugendliche  die Chance  einer

geeigneten  Berufsvorbildung  haben,  um  die  oft

nur  schwer  zu überbrückenden  Probleme  nach

der  Schulpflicht  zu  meistern.  So gibt  es im  Schwe-

denhaus  seit  1953  behindertengerechteWerkstät-

ten  u.a.  in der  Holz-  und  Metalfüerarbeitung,  in

Malen,  Weben,  Nähen  und  Stricken.  Der  Leiter

des Schwedenhauses,  Hermann  Pepeunig,  wies

daraufhin,  daß  immerhin  an  die  70 Prozent  dieser

Jugendlichen  nach  längstens  zwei  Jahren  als  vol]-

wertige  Arbeitskräfte  der  Wirtschaft  vermitte]t

werden  können.  Nach  der  Neubaufertigste]lung

stehen  anstelle  der  40 Arbeitsplätze  dop6e1t so-

viel  zur  Verfiigung.

Dr.  Heinz  Wieser

Ein  seltener  Gliicksfund  wahrlich,  ist das hohe

Glück,  in Freud'  und  Leid  zu treffen  ein getreues

HerZ.  Eunpides
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Tianr1pcker  Gemeinderat  entscheidet  gegen  Grundkauf
für  im  Flächenwidmungsplan  ausgewiesene

Sonderfläche  Sport

In  derGemeinderatssitzungvom  5. I0.  1982  war

auch  darüber  abzustimmen,  ob ein-  von  Fadum

angebotener  Grund  öfftlich  der  Perjener  Br-ücke

im  Ausmaß  von  3358  qm  ziir  schrittweisen  Reali-

sierung  der  im  Flächenwidmungsplan  ausgewie-

senen  Sonderfläche  Sport  angekauft  werden  sol-

le.

Obwohl  man  momentan  nichts  damit  anfan-

gen  könne,  müsse  man  diese  Möglichkeit  ergrei-

fen,  jetzt  den  ersten  Teil  der  Widmung'zu  erwer-

ben,  sagte  Vizebürgermeister  Karl  Spiß,  der  für

Sport  und  Kultur  Zusföndige.  Stadtrat  Ho]zer

argumentierte,  durch  den Ankauf  des Partoll-

Grundes  durch  Hammerle  sei,,eine  wesentliche

Änderung  eingetreten".  Für  einen  Ankauf,  mit

dem  man  in  den  nächsten  Jahren  nichts  anfangen

könne,  dürfe  die  Stadt  nicht  einen  wesentlicheii

Teil  ihrer  Rücklagen  fiir  Gnindankäufe  einsetzen

(an  die  2')/2 Mio  S bei  einem  qm-ScMtzpreis  von

.".18 S).  Diese  wären  im  Moment  wesentlich  effek-

tiver  für  eine  Erweiterung  des  Schwimmbad-

areals  angelegt.  Planungsstadtrat  Pöll  erwiderte,

man  müsse  den  Fadum-Grund  kaufen,  weil  die

Widmung  ernst  genommen  werden  müsse.  GR

Müller  erscheint  der  Preis  zu  hoch;  die  Möglich-

keit,  diesen  Grund  zu kaufen,  bleibe  immer.

Stadtrat  Nuener  bezeichnete  das Grur4stück  als

zu schmal,  besonders  nach  der  Innverbauung.

GR Gohm sieht-b-öi dieser FräBe,,den  Flächen-
widmungsplan  auf  dem  Prüfstein".  Die  Chance,

diesen  Gnind  zu erwerben,  müsse  mari  nützen.

GR  Koch  meinte,  man  solle  hn  Stel1e  des  Fadum-

Grundes  solche  Gründe  ankaufen,  mit  denen

,,man  schneller  etwas  anfangen  kann".  GR  Mag.

Auer  sagte,  die  Gemeinde  müsse  bei  der  Umset-

zung  des  Fföchenwidmungsplanes,,eine  beispiel-

gebende  Rolle  spielen".  Sie  dürfe  sich  durch  Stör-

manöver  nicht  vom  Gesamtkonzept  abbringen

lassen  und  müsse,,an  langfristigen  Leit1inien  fest-

halten".  GR  Wink)er  bezeichnete  alles,  was  man

bisher  bezüglich  Sportflächen  in Landeck  getan

habe,  als ,,Flickwerk".  Der  Wille,  diesen  Sport-

grund  zu  schaffen,  sei  gegeben.  Die  Stadt  habeam

Beginn  des Jahres  über  Rücklagen  von  5,5 Mio  S

für  Grundankäufe  verfügt.  Eine  Rücklagenbil-

dung  werde  in Zukunft  schwer  möglich  sein,

meinte  Bürgermeister  Anton  Braun  in seiner  De-

battenzu'sammenfassung.  Er  sehe  sich  im  Mo-

ment  auch  nicht  darüber  hinaus,  diesen  Grund

änzukaufen.  Der  vom  Planungsausschuß  bean-

tragte  Gnindankauf  wurde  in  der folgenden

Abstimmung  mit  1l  zu  7 Stimmenabgelehnt.  red.

LKW-Transit  Ost-Süd  soll  auch

durch den Perientunell
In  der  Sitzung  des Landecker  Gemeinderates

vom  5.10.1982  diskutierte  man  den  Antrag  des

Planungsausschusses,  zum  Beschilderungsvor-

schlag  der  Landesbaudirektion  betreffend  die  A

12  Südverkehr  eine  Stellungnahme  zu  be-

schließen,  nach  welcher  der  PKW-Verkehr  wie

bisher  durch  Zams,  der LKW-Verkehr  jedoch

durch  den  Perjentunell  geführt  werden  solle.  Vor

einiger  Zeit  hatte  sich  der  Zammer  Gemeinderat

'.iehrheitlich  für  die  Ableitung  des  gesamten  Ver-

xehrs  von  Osten  nach  Süden  durch  den  Tunell

ausgesprochen.  Vizebürgermeister  Spiß  bedauer-

te  es, daß,,man  nicht  die  Möglichkeit  gehabt  hat,

mit  Zams  vorher  darüber  zu  reden".  Er  bezeich-

nete  den  Zammer  Beschluß  als ,,sehr  einseitig"

und  meinte,  auch  nach  Inbetriebnahme  der  Ost-

West-Umfahrung  von  Landeck/ZarBs  verbleibe

der  Südverkehr  für  den  gesamten  Talkessel  als

eine  enorme  Belastung.  Zams  und  Landeck  müß-

ten  sich  gemeinsam  für  eine  echteI.ösung  einset-

Die  Stellungnahmen  der  einzelnen  Mitglieder

des Gemeinderates  zeigten  sich  zu Beginn  der

Debatte  recht  konträr,  mit  Fortdauer  des Ge-

sprächs  erhielt  jene  Seite  immer.mehr  Gewicht,

welche  die  Ansicht  vertrat,  eine  Führung  des

LKW-Transits  Ost-Süd  durch  den  Tunell  sei im

Moment  das  für  die  Gesamtsituation  des  Talkes-

sels  Günstigste.  Gegen  eine  solche  Regelung  trat

Stadtrat  Klaus  Nuenerjedoch  vehement  auf.  Den

Bewohnern  der  Flirstraße  und  den  Bruggnern  sei

sie  nicht  zuzumuten.  Der  Vorschla@  der Landes-
t'iaudirektion  sei  für  ihn,,nichtakzeptabel".  Wenn

diese  Variante  realisiert  werde,,,ist  Bruggen  auf

der  Straße".  Nach  seiner  Uberzeugung  sei es das

Beste,  wenn  der  Verkehr  wie  bisher  geführt  wer-

de,  die  Ost-Süd-LKWalso  nicht  durch  den  Tunell

geschickt  würden.

GR  Dr.  Gohm  wies  darauf  hin,  daß  man,,über

ein Provisorium  redet".  Auf  jeden  Fall  müsse

man  dagegen  Einspruch  erheben,  daß Landeck

im  Vorschlag  der  Landesbaudirektion  in  der  Be-

schilderung  (Zams/Ost)  nicht  aufscheine.  Der

Vorschlag,  den  Transitverkehr  durch  den  Tunell

zu  leiten,  habe  etwas  für  sich.  Im  übrigen  wisse

der  LKW-Fahrer  selbst  am besten,  ,,wie  er am

günstigsten  durch  den  Verkehrsraum  Landeck

durchkommt".

,,Wenn  man  den  LKW-Verkehr  frei  fahren  läßt"

-  hielt  GR  Ing.  Müller  diesem  Argument  entge-

gen  - komme  es beim  Bahnviadukt  bei Bege-

gnung  von  LKW  Mufig  zu Stauungen.  Es sei

deshalb  aufjedenFallvon  Vorteil,  vorderAbfahrt

Zams  eine  Höhenbeschränkung  zu  verfügen.  GR

Winkler  plädierte  für  eine  Führung  des  Reschen-

Verkehrs  durch  Zams.  Stadtrat  Holzer  meinte,

man  dürfe  in dieser  Frage,,nicht  einen  Stadtteil

gegen  den  anderen  ausspielen".  Die  tieantragte

Teilung  des Verkehrs  (LKWdurch  Tunell,  PKW

durch  Zams)  erscheine  ihm  schwer  exekutierbar,

die  Forderung,,Lassen  wir  es Sü, wie  es ist!"  ge-

falIeihmjedochnicht.  SeinerAnsichtnachmüsse

ader Tunell  auch  genützt  werden,  die  Süd-

Verkehr-Situation  zu verbessern.  Gegen  Ende

der  Debatte  wies  Stadtrat  Nuener  nochmals  auf

eine  Reihe,,allergischer  Punkte"  in der  F1ir-  und

Tunell

. DerTirolersagteimmerschon,,Tunell'-

alsomitdem  Gewrchtauf,,...  ell".  Inder,,feu-

nena'  Aussprache,,Tunnndl"  wäre  die  sinn-

reiche  Strophe,,Und  auf  dem  Berg  Isel, da

steht ein Tunell..."  auch ga7  nicht möglich.
Nun  wurde  ich schon  etlrchema1  darauf

hingewiesen,  im  Gemeindeblatt  stehe

,, Tunndl"  in letzter  Zeit  immer  falsch.  -  Mit-

nichten,  aufmerksame  und  deshalb  ge-

schätzte  Leser:  nach  dem  neuen  Osterr.

Wörterbuch  srnd  beide  Schreibweisen

möglich.  Darauf  habe  rch so  hart  gewartet,

wre  aufden  ersten  Lir.htfleck  nach  einerkilo-

meterlangen  Tunellfahrt.

Oswald  Perktold

Bruggfeldstraße  hin,  besonders  auch  auf  die

Bevölkerungsdichte  in  diesem  Raum  mit  Schule

und  Kindergarten.  Der  Obmann  des Planungs-

ausschusses,  Stadtrat  Pöll,  argumentierte,  durch

den  Wegfall  des Ost-West-Verkehrs,  der  55o/o des

jesamten  Verkehrsaufkommens  ausmache,  sei

Bruggen  auch  bei  Durchleitung  des Südverkehrs

nicht  stärker  belostet.

Nachdem  Bürgermeister  Anton  Braun  eine  zu-

sammenfassende  Darstellung  dcr  Debatte  gege-

ben  hatte,  erfolgte  die  Abstimmung.  Der  Mehr-

heitsbeschluß  lautet,  eine  Durchleitung  des

LKW-Transits  durch  den Perjentunell  vorzu-

schlagen.

,,Inntaler  Volksföeater"  in  Pians

am  Samstag,  23.10.19.82,  um  20.30  Uhr  im

Vereinshaus  Pians  spielt  das Inntaler  Volksthea-

ter  das Drama  von  Karl  Schönherr,,Der  Weibs-

teufl".

Rpkqnntm*chnng

Spemnüllabfuhr

Auch  heuer  wird  wieder  von  der  Stadtge.mein-

de Landeck  Sperrgut  abgeführt.  Ijie  Abfuhr

erfolgt  straßenweise,  wie  nachstehend  angeführt.

Das  Sperrgut  ist  von  den  Parteien  bzw.  Hausbe-

sitzern  an der  Straße  föglich  bis 8.00 Uhr  früh

abzulegen,  jedoch  so, daß dadurch  der  Verkehr

oder  Wegbenützer  nicht  beeinträchtigt  werden.

18.10.1982 -Brixnerstr.,  :%lurnerstr.,  Venetweg,

Kreuzbühelgasse,  Ödweg,  Tramserweg;

19.10.1982  - Urichstr.,  A,dreas-Hofer-Sti.,

Marktplatz,  Schulhausplatz,  Fischerstr.,  Schloß-

weg,  Urtlweg,  Paschegasse;

20.10.1982  - Malserstr.,  Maisengasse,  Jubi-

läumstr.,  Bahnhofstr.,  Schrofensteinstr.,  Adam-

hofgasse,  Untere  Feldgasse,  Sied1ergasse,  Obere

Feldgasse;

21.10.1982  - Lötzweg,  Pax-Siedlung,  Römerstr.,

Riefengasse,  Kirchföstr.,  Perjenerweg,  Prand-

tauerweg,  PrandtaÜersiedlung,  Leitenweg,

Flirstr.,  Bruggfeldstr.

22.10.1982  - Innstr.,  Herzog-Friedrich-Str.,  Kat-

launweg,  Knappenbühelgasse,  Kristi)le,  Burschl-

weg,  Kreuzgasse,  Gramlachweg,  Thial-Mühle,

Perjuchsberg.

Der  Bürgermeister:  (Anton  Braun)



SPÖ-Landesrat  Dr.  Greiderer  in Landeck

...  mit  Ihnen  werde  ich  auch  die  Zukunft  bewältigen.

(LR  Dr.  Greiderer,  Alois  Mayer  und  sein  Arbeitnehmer)

Ein  Abstecher  von  Gesundheitsminister  Dr.

Steyrer  zum  Landecker  Politstammtisch  warAuf-

takt  zur  politischen  Herbstarbeit  der  SPO  irri  Be-

zirk  Landeck.

Nun  besuchte  SPÖ-Landäsrat  Dr.  Greiderer

Landecker  Betriebe,  um  sich  übei:  deren  Proble-

me  und  die  Anliegen  der  Beschäftigten  zu  infor-

mieten.

Im  Bahnhof  Landeck  führte  Vorstand  Josef

Valentini  die  Gäste  durch  den  Betrieb.  Er  konnte

in  eindrucksvoller  Weise.zeigen,  daß  das Compu-

terzeitalterauch  bei  den  OBB  Einzug  gehalten  hat

und  daß  hochqualifiziertes  Personal  zur  Bewälti-

gung  des  Bahnbetriebes  notwendig  ist.

Er  betonte,  daß  viele  Wünsche  hinsichtlich  des

Umbaues  und  der  Einrichtung  im  abgelaufenen

Jahr  erfüllt  wurden  und  daß  fast  ausschließlich

einheimische  Firmen  BescMftigung  gefunden

haben.

Weitere  Mittel  für  den  Um-  und  Ausbau  der

Bahnhofsanlage  wurden  von  der  Bundesregie-

rung  aus dem  2. Beschäftigungsprogramm  fiir

1982  und  1983  zur  Verfügung  gestellt.

Bei einem  Kurzbesuch  in der Firma  Alois

Mayer  schilderte  der  Firmenchef  den  Werdegang

seines  Unternehmens  und  die  Situation  des Au-

tohandels  im  Bezirk.

Mit  der Festste]lung:  Meine  Arbeiter  und

Angestellten  sind  mein  Kapital  -  zu  Ihnen  habe.

ich  Vertrauen  -  und  mit  Ihnen  werde  ich  auch  die

Zukunft  bewältigen  -  verabschiedete  er  die  Besu-

cher.

Der  von  Dr.  Greiderer  am  Nachmittag  in  der

Arbeiterkammer  Landeck  abgehaltene  Soziaf-

sprechtag  fand  regen  Anklang  bei der Bevöly

kerpng.

'Beschäftigungslage  im  Bezirk  Landeök

Das  Gewerbe,  und  hier  beionders  das Gastge-

werbe,  ist  bei  uns  derwichtigste  Arbeitgeber  und,

wie  die  Entwicklung  der  letzten  Zeit  zeigt,  auch

österreichweitderverläßlichste.  Einkürzlichprä-

sentierter  Strukturbericht  vom  Institut  für  Ge-

werbeforschung;.  welcher  die Entwicklung  des

Gewerbes  in  den  Jahren  l977  bis  1981  analysiert,

ergab  bei  allgemein  steigenderArbeislosenquote

eine  fast  gleichbleibende'  Beschäftigungszahl  von

rund  600.000.  (inkl.  ca. 100.OOO  Selbständige  und

mitarbeitende  Familienmitglieder).

!m  Bezirk  Landeckist  das  Verhältnis  inProzent

etwa  66 bis  70 '/o Gewerbe  und  Fremdenverkehr,

wogegen  die  Industrie  etwa  6'/2 o/o Arbeitsplätze

stellt.  Die  Gesamtübersicht  sch.aut  folgender-

maßen  aus:

Stand  1.2.1981:  Gesamtbeschäftigte  8.054  (+

4,90/o), davon  Gewerbe  2.531  (31,42'Vo)  +(6,4'Vo);

Fremdenverkehr  2.932  (36,40!'o)  (+  1,8o/o);  Indu-

strie  408  (5,07'/o)  (- 7,5!'o)

Stand  1.2.1982:  GesamtbescMftigte  8.534  (+6!'o),

davon  Gewei;be  2.524  (-0,3%);  Fremdenverkehr

3.117  (+6,3'/o);  Industrie  529  (+29,7!'o);

Die  größere  Winterarbeitslosigkeit,  besonders

im  Baugewerbe,  machte  sich  heuer  bei  uns  schon

bemerkbar,  wogegen  die  Gastronomie  noch

einen  Zuwachs'verzeichnen  konrite.

Der  Stand  vom  1. August  1982  zeigt  in  der  Ge-

samtbeschäftigtenzahl  ein  Minus  von  0,1 '/o, gege-

nüber  dem  1. August  1981,  wobei  das Gewerbe

ein  Minus  von  1,5  '/o, die  Industrie  ein  Minus  von

4,6 oh und  derFremdenverkehrein  Pfüs  von  5,4o/o

ausweist.

Erfahrungsmäßig  bringt  der  Herbst  einen  bes-

seren  Beschäftigungsstand  im  Gewerbe,  doch  ist

sehr  zu  befürchten,  daß  im  kommenden  Winter

und  Frühjahr  die  Tendenz  stark  fallen  wird.

Auch  die  Lehrlingsstatistik  iri'unserem  Bezirk

zeigt einen  Rückgang,  wobei  besonders  der  Stand

beim  Gastgewerbe  auffält,  da bei  einer  Vermeh-

rung  der,Betriebe  und  der  größeren  Beschäftig-

tenzahl  das  Lehrstellenangebot  rück]äufig  ist.  Da

dieser  Trend  sich  auch  1982  fortsetzen  dürfte,  wä-

re dieses  Ergebnis  einer  nähereri  Untersuchung

wert,  um  die  wahren  Ursachen  des Rückganges

aufzuzeigen.

Zu  diesem  Problemkreis  veranstaltet  die  Orts-

gruppe  Landeck  des Österr.  Wirtschaftsbu-ndes

am Freitag,  22. Oktober,  um  20 Uhr  eine  allge-

mein  zugängliche  Versammlung  mit  breiter  Dis-

kussion  unter  dem  Titel:

,,Wohin  steuert  Landecks  Wirtschaft?"

Es werden  Vertreter  der  Wirtschaft,  der  Ar-

beiterschaft,  4er  Kammern,  des  Arbeitsamtes  so-

wie  Kommunal-  und  Ladespolitiker  anwesem.'i

sein  und  es sind  alle  an der  Arbeitsmarktlage

interssierten  herzlichst  eingeladen.

Ort:  Saal  des Gasthauses  Straudi.

Zuvor  lädt  der  Wirtschaftsbund  seinB  Mitglie-

der  zu einem  Besuch  der  Bäckerausstellung  im

Schloß  Landeck  'ein.  Die  Führung  durch  die  Aus-

ste!lung,,Vom  Korn  zum  Brot"  macht  Bezirks-

innungsmeister'  Konrad  Althaler  aus  Serfaus

selbst.  Treffpunkt:  18 Uhr  im  Schloßhof.

Ortsgruppe  Landeck  des ÖWB f.d.  Ortsgruppen-

leitung  Franz  Walch  Obmann

Landesjugendreferat  Tirol

Das  Landesjugendreferat'  veranstaltet  das Se-

minar  ,,Versicherungsfragen  für  Jugendleiter".

Dazu  sind  alle  in der  Jugendarbeit  Tätigen  und

a1le Interessierten  eingeladen.

Ort:  Haus  der  Begegnung,  Tschurtschenthaler,

straße  2a, 6020  Innsbruck,  Tel.  05222/27869

Zeit:  Samstag,  23.  Oktober  1982  von  14 - 17  Uhr

Anmeldungen:  bis 20.10.  an das Landesjugend-

referat  Tirol,  Michael-Gaismayr-Straße  I, 6020

Innsbruck,  Tel.  05222/37561  Klappe  31

Ein  Versicherungsfachmann  wird  über  Mög-

lichkeiten,  Sinnhaftigkeit  und  Kosten  von.Versi-

cherungen  für  Jugendleiter  referieren  undi  die

auftauchenden  Fragen  beantworten.  Es  geht

nicht  um  Versicherungsabschlüsse,  sondern  um

eine  Grundsatzinformation,  wie  sich  ein  Jugend-

leiter  in  seinerverantwortungsvollenTätigkeit  im

Falle  des Falles  gegen  privatrechtliche  Ansprü-

che  absichern  kann  u.a.m.

Nichts  ist  kummervoller,  als unstet  lehen

und  flüchtig  - Homer

Betfllung  in
Erziehungs-  und Schullragen

Landeck,  Schulhausplalz,
Sprechlag.  Dienslag  9-12  Ul'u
Tel Voranmeldung.  (05442)
37823 odet (05222) 32093
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Über  die  Grenzen  hinweg  die  Hände  reichen

Festakt  im Landecker  Vereinshaus

ßie Tochter  des einzigen  noch  lebenden  Gfündungsmitgliedes  Bucher  übernimmt  die Ehrenurkunde  förihren  Vater.

'räsident  Swarovsky  übeneicht  dem  Bezirksstellenleffer  durch  22 Jahre,  HofratDDr.  Walter Lunger, dieChrenobmannurkunde.

Mänlgl  ,,
Marföz)

Haus  der  Mode

WMalser Straße 43-45  Landeck

Das  Rotä  Kreuz  müsse  den  Mitmenschen  nicht
nur  reale  Hilfe  bieten,  sondern  auch  Hoffnungge-
ben,  müsse  dazu beitragen,  daß man  sich,,über
die  Grenzen  hinweg  die  Hände  reicht".  Dies  sagte
der  BezirkssteIlenleiter  des Roten  Kreuzes  in sei-
nem  Referat  beim  Festakt  im Landecker  Vereins-
haus,  zu dem  sich  Gäste  aus dem  In-  ünd  Ausland
eingefunden  hatten,  um dieser  Bezirksorganisa-
tion  zu ihrem  50jährigen  Bestandsjubiläum  zu
gratulieren.  Man  wolle,  sagte  Med.  - Rat  Dr.  Frie-
den,  die  Gründer  ehren,  die in einer  Zeit  großer
wirtschaftlicher  Not  dieses  Werk  begonnen  hat-
ten, und allen  danken,  welche  die Idee dieser
Gründer  in die Tat  umgesetzt  haben.  Es sei dies
jedoch  auch ein Tag der Besinnung.  Es gelte,
,,Mauern  einzureißen,  die zwischen  uns aufge-
baut  sind".  Bezirkss'telIenfeiter  Frieden  rief  dazu
auf,  das Rote  Kreuz  nicht  nur  materiell,  sondern
auch  ideell  zu unterstützen.

,,Wenn  wir  durch  unsere  Fortschrittsgesell-
schaft  blenden,  müssen  wir  feststellen,  daß sich
auch eine Summierung  der Gefahren  ergeben
hat':  sagte  Bürgermeister  Anton  Braun  in seinen
Dankesworten.  Und  daraus  erwachse  dem  Roten
F'.reuz  eine  große  Aufgabe,  tür  deren  ausgezeich-
nete  Lösung  er imNamen  der  Stadt  Landeck  dan-
ke. Bgm.  Ing.  Gottlieb  Nigg  überbrachte  als Ver-
treter  der Gemeinde  Gruß  uim Dank  der Ge-
meinden  des Bezirkes.  Bezirkshauptmann  OR
Dr.  Heinrich  Waldner  widmete  dem  RK ein Ge-
dicht  und  sagte,  wenn  man  immer  von  beherzten
Männern  sprechen,  dürfe  man  die  vielen  beherz-
ten  Frauen  nicM  vergessen.

Der  Abgeordnete.zum  Tiroler  Landtag,  Ma(4.
Kurt  Leitl,  überbrachte  die Grüße  des Landes-
hauptmannes  und seiner  bei diesem  Festakt
ebenfalls  anwesenden  AbgeordnetenkoIlegen
Lettenbichler  und  Ing.  Juen.  Gerade  in der  wirt:
schaftlich  schwächsten  Zeit  habe  das urchristli-
che Motto  ,,Dienen  und  helfen"  solche  Bedeu-
tung  erlangt.  Dieses  Mmto  beinhalte  auch,,eine
essenzielle  gesellschaftspolitische  Formulie-
rung".  Er  sei froh  darüber  und  danke  dariir,  daß
dieses  Motto  auch  in  den Dienst  der  alten  Men-
schen  gestellt  worden  sei (Essen  auf  Rädern).  Die
sozialpolitische  Frage  als zentrale  Frage  des letz-
ten  Jahrzehnts  sei in  der  kommenden  Zeit,,nicht
mehr  in dieser  Form  machbar".  Die  Unterstüt-
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Tiroler  Industriellenvereinigung:
Nur  Disziplin  und  Gt'mpinsiamkeit

können  hblfen

'Der  Bericht  der  Landesgruppe  Tirol  der  Verei-

igung  Österreichischer  Industrieller  überdas

ahr  1981 ist lesenswert.  Nicht  nur  desha]b.  wei]

arin  die  Entwicklung  der  industriellen  Produk-

i onsfaktoren.umfassend  beschrieben  wird  und

ii cht  a]]ein  darum.  weil  die Aktivitäten  der  Ge-

amtvereinigung  äowie  die der  Landesgruppe  in

inprägsamen  Kapiteln  abgehandelt  werden,  son-

lerü  auch  wegen  des Muies,  mit  dem  die wirt-

chaftspolitischen  Rahmenbedingungen  ' rezen-

iert  <verden.

Der  Präsident  der  Tiroler  Landesgruppe,  Kom-

nerzialiat  Dipl.  Ing.  Fritz  Heiß,  sowie  sein  Ge-

chäftsführer,'  Dr.  DietmarBachmann,'sprechen

len hart  ringenden  Unternehmungen,  das heißt

len Arbeitgebern  ebenso  wie  den Mitarbeitern

tus der  Seele.  wenn  sie die  zu  nichts  führende  Be-

:chwichtigungspolitik  geißeln.

Mit  den  folgenden  Zitaten  aus dem  Bericht  der

riro1er  Industriellenvereinigung  soll,diese  muti-

e Abrechnung'wiedergegeben  werden:

,Es ist  müßig,  die  wirtschaftliche  Situation,  in

jer  wir  uns  heute  befinden.  in statistischer  Eitel-

ceit in Zehntelprozent  darzustellen  oder  da und

:lort  noch  ein stolzes  Licht  aufzusetzen.  um  sich

ielber  den ffdenscheinigen  Beweis  zu liefern,

,daß  es uns  noch  etwas  besser  ginge  a]s anderen

Wir  müssen  zur  Kenntnis  nehmen.  daß die Hö-

henruder  des ..Schiffes  Wirtschaft".  in dem  wir

alle  sitzen,  auf  unsere  Befehle  nicht  mehr  reagie-

ren. Nur  solche.  die offensichtlich  schon  unte

akutem  Sauerstoffmangel  leiden,  sind  nicht  mehr

fähig,  den  Ernst  der  Situation  zu erkennen.  Viele

andere  reagieren  in  unkontrollierter  Nervosiföt.

Wo  aber  ist  der,,Kommandant':  der  den  Mut  hat,

den  sicher  riskanten  Baefehl zu geben,  die letzten

Notmaßnahmen  zumindest  zu versuchen?  Nur

ein  kräftiges,,Anblasen"  der  Investitonen  in  unse-

ren Betrieben,  ein ,,Lenzen"  jener  steuerlichen

Belastungen,  die uns immer  mehr  auf  Grund

drücken.  könnte  helfen.  Mit  den..Feinmechani-

kern"  der  Wirtschaftspolitik  werden  wir  es wohl

nicht  mehr  schaffen.

Was  uns  bleibt.  iöt die  Erkenntnis  eiserner  Dis-

ziplin  und  die Stärke  der  Gemeinsamkeit.  Wenn

wir  bereit  sind.  einzusehen.  daß das Wort..allefür

einen,  einer  rür  alle"  nicht  nur  ein  nostalgischer

zung  des Landes  werde  dem  Roten  Kreuz  jedoch

immer  sicher  sein.

Präsiaerit KR  Daniel  Swarovsky  freute  sich  in

seiner  Ansprache  besonders  darüber,  daß er  dem

langjährigen  Bezirksstel1enleiter  Hofrat  DDr.

Walter  Lunger  seinen  Dank  aussprechen  könne

und  gab der  Hoffnung  und  Uberzeugung  Aus-

druck,  das segensreiche  Wirken  dieser  Organisa-

tion  werde,,so  lange  währen,  so lange  Menschen

in diesem  schönen  Land  leben".

Mit  einem  Lied  der  Oberländer  Sängerrunde

(mit  ihrem  Obmann  Med.  Rat  Dr.  Hans  Codemo

und  Chorleiter  Ernst  Codemo)  klang  diese  Feier

aus, in deren  Verlauf  Josef  Siegele  einen  Rück-

Spruch  aus  einem  Kriegstagebuch  ist,  sondern  ge-

rade  in diesen  Tagen  eine  notwendige  Maxime

unseres  Handelns,  fernab  von  klassenkämpferi-

schen  oder  sozial-romantischen  Traumv-orstel-

lungen,  dann  werden  wir  es schaffen,,,das  Boot"

Wieder  än die  Oberfläche  zu.bekommen  -  und  sei

es auch  mitten  im  Feindesland  eines  gnadenlosen

internationalen  Wettbewerbes."

,,In  der Tat  soll  man  sich hüten,  schon  beim

Auftauchen  eines  Gewitters  jeweils  den Unter-

gang  dcr  Welt  zu verkünden.  Irgendwo  aber  hat

aller  gespielte  Optimismus  ein  Ende."

,,Erst  die  richt'ige  Einschätzung  einer  Situation

bewirkt  den sinnvollen  Einsatz  heilender  (oder

rettender?)  Maßnahmen  und setzt  jenä  Kräfte

frei,  die -auf  die unzeitgemäße  Verfechtung  von

Binzelinteressen  verzichtet  und  die Notwendig-

keit  solidarischen  Handelns  lebendig  ins  Bewußt-

sein  aller  ruft.  Die  österreichische  Politik  bedarf

im Äugenblick  eines  solchen  klaren  Neorealis-

mus  tm  ökonomischen  Bereich."

Pensionsantrag:

AK  Tirol  beföt  über  den  richtigen

Zeitpunkt

Welcher  Zeitpunkt  ist für mein  Pensionsan-

suchen  der  günstigste?  Mit  dieser  Frage  wenden

sich  Arbeitnehmer  in  letzter  Zeit  immer  häufiger

an die  AK  Tirol.

Zwei  Möglichkeiten  sind  zu unterscheiden:

Liegt  der Stichtag  (das ist der  auf  die Antrag-

stellung  folgende  Monatserste)  noch  im Jahre

1982, so zählen  für  die Berechnung  des Durch-

schnittsverdienstes  (=  Bemessungsgrundlage)

die Jahre  1981 bis einschließlich  1977.  Dies  be-

deutet,  daß das Einkommen  des heurigen  Jahres

auf  die Höhe  des Durchschnittsverdienstes  kei-

nen  Einfluß  hat.  Die  im  Jahr  1982  anfa]]endePen-

sion  würde  aber  mit  1.1.1983  bereits  erstmals  auf-

gewertet.

,Würde aber der Stichtag im Ja13fü 1983 liegen
(dies setzt eine Antragsstellung  ab 2.12.1982

.voraus),  so zählt  für  die Errechnung  der  Bemes-

sungsgrundlage  auch  das Einkommen  des laufen-

den  Jahres,  somit  also  der  Jahre  1978  - 1982.  Die

blick  auf  die  50 Jahre  Rotes  Kreuz  Landeck  gege-

ben  hatte.  Siegele  machte  sich  große  Mühe  eine

umfassende  Chronik  der  Bezirksstelle  zu erarbei-

ten,  woffir  ihm  Dank  und  Anerkennung  ausge-

sprochen  wurde.

Vor  dem  Festakt  hatte  Pfarrer  Cons.  Hermann

Lugger  vor  der  Hauptschule  eine  Feldmesse  zele-

briert.  Anschließend  hatte  es eirien  Festzug  zum

Vereinshaus  gegeben,  in dem  man  Delegationen

aus allen  Teilen  Tirols,  aus Luxemburg  und  der

BRD  sah. Nach  dem  Festakt  wurde  unter  Mitwir-

kung  der  StadtmuÖikkapelle  Landeck  der  Zubau

beim  Rettungsheim  eingeweiht.  red.

Pensionsaufwertung  kann  indiesem  Fall  aber  erst

mit  1.1.]984  e'rfö]gen.

Nach  den  Erfahrungen  der  letzten  Jahre  ist  die

zweite  Möglichkeit  für  den  Pensionswerber  gün-

stiger.  Ein  Stichtag  im  Jahre  1983 (frühestens  der'

1.1.1983)  wirkt  sich  auf  die Pensionshöhe  umso

günstiger  aus, je höher  das Durchschnittsein-

kommen  der  letzten  5 vollen  Jahre  ist.  Vorausset-

zung wäre  also  die  Auflösung  des Arbeitsverhält-

nisses  mit.'3].]2.1982  und eine Antragstellung

frühestens  am 2.12.1982.

Beziehern  kleinerer  Einkommen  wird  eben-

falls empfohlen,  den  1.1.1983  als Stichtag  zu wäh-

' len. Voraussetzunghiefüristabä'reinefortlaufen-

de durchschnittliche  Aufwärtsentwicklung  des

Einkommens  in den  letzten  5 Jahren.

Für  eine  individue1le  und  kostenlose  Beratung

steht  die Soziafüersicherungsabtei]ung  der AK-

Tirol  in Innsbruck, Maximilianstr.  7, zur  Verfti-

gung.

Pensionsanträge  sind  von Arbeitern  bei der

Pensionsversicherungsanstalt  der  Arbeiter,  6020

Innsbruck,  Klara-Pölt-Weg  2, von  Angestellten

bei der  Pensionsversicherungsanstalt  der  Ange-- A

stellten,  6020 Innsbruck,  Meinhardstr.  11, einzu-

bringen.

Achtung  - Altpapiersammlung!

Die Schützenkompanie  Fließ  führt  am  23.

Oktober  1982 eine Altpapiersammlung  durch.

-Die Altp,lpiersammlung findet in Fließ-Dorf,
Schatzen,  Eichholz,  Zoll,  Niedergallmigg,  Hoch-

gal)migg,  Nesselgarten,  Urgen  und Fließerau

statt.

Es wird  jede  Art  von  Papier  auch  Schachteln

izusammengefaltet)  gesamme1t.  Die Bevölke-

rung  wird  g,ebeten,  das Papier  gebünde]t  bis 8.00

Uhr  früh  vor  die  Haustüren  zu legen.  Herzlichen

Dank!

Die  Schützenkompanie  Fließ

Geschieden  was dann?

Seminar  über  die Problematik  vorund  nach  der

Scheidung.

Innsbruck  (pdi)  - Der  gerichtliche  Prozeß  ist

beendet  -  doch  derseelische  ProzeB  geht  weiter..

Was bedeutet  der Verlust  des einma)  geliebten

Partners?  Wie  können  wir.  mit  der  Kränkung  oder

auch  mit  dem  Gefühl  des Versagens  fertig  wer-

den?  Wie  wirkt  sich  die  Scheidung  auf  die  Kinder

aus?  Mit  diesen  und  vielen  anderen  Fragen  im  Zu-

sammenhang  rit  einer  schon  vollzogenen  oder

bevorstehenden  Scheidung  setzt  sich  ein Semi-

nar im Innsbrucker  Haus der Bezegnung  am

Sonntag,  17. Oktober,  auseinander.  Es besteht  bei

diesem  Seminar  die  Möglichkeit,  mit  Menschen,

die ähnliches  erleben  oder  erlebt  haben,  und  mit

einer  erfahrenen  Psychologin  ins Gespräch  zu.

kommen.

Sonntag,  17. Oktober,  9-17  Uhr;  Referentin  isf

Dr.  Edith,  Wehle,  Wien;  Kursbeitrag  70. -  Schil-

linge,  Mittagessen  60. -  Schi]]inge;  Kinderkönn-

ne mitgenommen  werden.  Anmeldungen  bis  drei

Tage  vor  der  Veranstaltung  entweder  telefonisch

(05222)  27 8 69 oder  schriftlich  an: Haus  der  Be-

gegHng,  Tschurtschenthalerstraße  2a,  6020

Innsbruck.
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Leitln,  bleiben  wir  doch  sachlich  (was  dieser
Schwadroneur  von  ernem Fogl  schreibl  hat
mit  verantwortungsbewußtem  Journaffs-
mus  so.wenig  zu tun  wie  das  Bauchgrim-
men  eines  TirolerBergschafesmitdemAus-

gang  einerSchönheitskonkurrenz  -obwoj'rl

Ich bin der  Größte?
Geiitreicher  Leser  charmante  Leserrn!

Endlrch  rst es mir  gelungen,  den  Redak-
teur  davon  zu überzeugen,  da{3 er die
allherbstlrche  mediale  Gemüsekonkurrenz

nicht  vorbeigehen  lassen  kann,  ohne-aktiv
einzugrerfen.  Das  Gemeindeblatt  als tradi-
tionsreichstes  Regionalblatt  am Platz  -  so
ich  zu ihrn  -  sei  dies  seiner  treuen  leser-
schafk  einfach  schuldig,  zuma1en  in einer
Zeit,  die  für  das  Grüne  an allen  Ecken  und
Enden  offen  geworden  ist. Und  so  knallte  rch
dem  Redakteur  das  Brld  des  mickögen  34
kg-,,T,T.'  - Kürbrsses  äuf  den  Redaktions-
tisch  mit  der  Bemerkung,  so einem  armen
Häuterle  von  Kürbrs,  das  eher  ausschaue
wie'eine  unreife  Tomate,  müsse  er doch
etwas  ,Rechtes  entgegenzusetzen  haben.
Und  was  tut  er?  Er öffnet  die  Lade  und  zieht
obrges  Brld  heraus.  Da  hauk!s  df  nieder!  Hät-
te er dieses  Prachtexemplar  doöh  in der

Bildungsprogramm  im

Medienverbund  -

,,Eltern-Kind-Tagebuch"

[m  Anschluß  an  die  Bildungsprpgramme

,Spiel-Baustein  das Lebens"  und  Buch-Partner
les Kindes",.die  in  den  Jahren  1976  und  1980  mit
oiel Erfolg  zum  Einsatz  ge]angten,  wird  nun  das
'rogramm,,Eltern-Kind-T4gebucH"  angeb-oten.

Dieses  Bildunjsprogramm  will  vor  allem  das
7erständnis  der Eltern  und  Erzieher  für  die
3ntwick1ung  des Kindes  in den  ersten  drei  Le-
iensjahren  wecken  und  vertiefen.

dieser  Vogel  von  einem  Foql  imstande  tst -
auch  hier  erne  Be;äehung  herzustellen,  blei-
ben  wrr  also  sachlrch:  Dreser  Kürbis  wurde

vor, Anni  und  Josef  Büsel,  Landeck/Knap-

penbühel,  geerntet.  Er hat einen  Umfang

von 2 m und wiegt 6.2 kg. Eoto Perktold. -  --

Schublade  verschrmmeln  lassen!'Hat  er
denn  kein  Gefühl  für  die  Leser,  fürdre  Pflege
des  Teamgerstes  der  GemeindebIattfamilie.

für  das .1. Gebot,  der  Leserschaft  skets  ein
Füll-SenAce  zu  bieten?

Nachdem  ich  ihn  von  derdringenden  Not-
wendrgkert  überzeugt  hatte,  diesen  Kürbis
zu  veröffentlichen,  unterbreitete  ich  rhm  etli-
che  Ti(elvorschläge:

,,Grö(3ter  Kürbis  Europas  inLandeck"

,,Landeck  hat  ideales  Kürbis-Klima"

,,Landecker  NebenerwerbsIandwirt  von  Rie-
sen-Kürbis  fast  erdrückt"

,,Drerundsechzig  - und  kern  bi(3chen  faul"
,,Was  machst  Du mrt dem  Kürbis,  lieber
Sepp?"

Wie  man  oben  sehen  kann,  wurden  alle
drese  Titel  abgelehnt.  Ein klägliches  ,,Bin-
rch-der-Größte?"  blreb  übrig.  Also  rch -  ich
hab'  vori  JournaHsmus  ein,e ganz  andere

Vorstellung,  -  aber  mich  1ä{3t man  )a kaumi

Franz  Friedrich  Fogl

Das.  Bildungsprogramm  umfaßt  vier  Fernseh-
sendungen:

- Das  Leben  beginnt:  Schwangerschaft  und  Ge-
burt,  Eifersucht  älterer  Geschwister,  Geborgen-
heit,  Familienstreit;

- Soziales  Lernen:  Sozialkontakt,  Alleinlassen
des  Kindes,  Herumreichen  des Kindes,  Die  Mut-
ter  ist  yeg,  Daumenlurschen,  Das  Ki'nd  ist
krank;-

- Der  Weg  zur  Selbständigkeit:  Bewegungsbe-
dürfnis,  Eroberung  der  Umwelt,  Frustration,
Leichte  Behinderungen,  Wutanfälle,  Von  der
Verschmelzung  zur  Selbsföndigkeit;

- Problembewältigung  und  Spraghentwicklung:

Essen  und  Dicksein,  Sauberkeitstraining,  Freie
Wahl  der  Händigkeit,  Förderung  der  Sprach-  und
Denkentwickiung,  Magisches  Denken,.Fragen
des Kindes;

Zusätzlich  zu den  Filmen  bietenlnsiitutionen

der  Erwacpsenenbildung  Gesprächsrunden,  die
,,Sozialphase"  an: in voraussichtlich  80 Tiroler
Orten  veranstalten  die  Förderungsstelle  des
Bundes  für  Erwachsenenbildung  in  Zusam-
menarbeit  mit  den  Kindergärten,  der  Volkshoch-
schule  und  den  Öffentlichen  Büchereien  solche
Gesprächsrunden.  Weiters  führt  das Katholische
Bildungswerk'Runden  durch.

Die  Werbung  hat  voll  eingesetzt:3000  Faltpro-
spekte  und  600  Plakate  sind  in Umlauf,  die  Tiroler
BuchHandlungen  bieten  Sachbücher  zu den  Sen-
dungön  an.

Die  Filme  werden  ab Frei'tag,  15.  Oktober  1982
in  FS 2 von  17.30  bis  18.00  ausgestrahlt.  Die  Wie-
derholung  ist  arri  Sonnfög  darauf  in  FS I um  12.00.
Die  weiteren  drei  Folgen  werden  an den  drei  da-
rauffolgenden  Freitagen  bzw.  Sonntagen  gesen-
det.

Aktionsgruppe  Burschlkirche
An  alle  Landecker  Firmen,  Gewerbebe-

triebe,  Banken,  Mitglieder  der  Landecker
Leistungsgemeinschaft.

Wenn  in den  nächsten  Tagen  junge  Leu-
te beilhnen  vorsprechen,  urü  f'ür  die  große
Tombola  beim  ,,Ball  der  Begegnung"  zu
sammeln,  bitte  denken  Sie  daran:  Der  ge-
samte  Erlös  dieser  Veranstaltung  dient  der
Restaurierung  der  Burschlkirche.  Immer-
hin  war  schon  beim  Bau  dieses  Kleinods
der  Oberländer  Baukunst  das Landecker

Gewerbe  maßgeblich  beteiligt.  Ein  hand-
fester,  schöner  Preis  läge  somit  auf  der  Li-
nie  einer  alten  Landecker  Tradition.  

Gruppenrat  und  Leitungsteam  der  Pfad-
findergruppe  Landeck

Wir  suchen:
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Kleinste  Garnison  Österreichs  im  Oberland

Ried  im Oberinntal  wird,  zumindest  tür ein
paar  Monate,  zur  kleinsten  Garnison  Österreichs:
ein Ausbildungszug  des Ot)erländer  Landwehr-
staminregiments  63 ist am l. Oktober  in  der  altcn
Burg  Sigmundsried,  vormals  Bezirksgericht
Ried,  eingezogen.  Das histurische  Gebäude  wur-
de in den letzten  3 Jahren  von der Bundesge-

bäudeverwaltung  größtenteils  saniert  und wird
vom Bundesheer  als Landwehr-  bzw. Ausbil-
dungslager  verwendet.

Für  den Militärkommandanten:

Der  Chef  des Stabes:

i.A.:  Parth,  Major

Das  Land  der  unbegrenzten  Möglichkeiten
von  Engelbert  Ma«

/n- und  Ausland

Mrt der  vielgerühmten  Freiheit  ist es also  nicht
sonderlrch  gut bestellt  im Vaterstaat  der,,Frere,n
Welt",  und  wir  sollten  mehr  als vorsichtig  sein,  mit
dem  stereoTypen:,,Das  ist gut, denn  es komm1  aus
Amerika."  Zusammenfassend  könnte  man  an der
,,Society  of the U.S."  positiv  vermerken,  daß dort
eine  gro{3e  Vielfalt  an Rassen,  Konventionen,  Tra-
drtionen  etc. innerhalb  einer  Gesellsühaft  exrstrert,
welche  das soziale  Leben  über  dre Einfalt  eines
normativrituellen  Traditronalismus  erhebt.  Aber:
man  hat nicht  die Wahlmöglichkeit  der  Zugehörig:
keit, denh  alle Rassen  bzw. ethnrschen Gruppen
haben  schon  wieder  ihre-  spezifischen  Wertvor-
skellungen,  Lebensgewohnheiten  und Brauchtü-
mer. So haben  etwa  die Americano-Estorüer  ihre
eigenen  Gemernschaffshäuser,  wo sie Zusam-
menkünffe  organisieren,  Feste  feiern,  ihre esto-
nrschen  Brauchtümer  pflegen  usw.  Man  kann  dort
zwar  Zugang  als Nicht-Estonrer  finden,  wenn  man
unterrhnen  ernen  Freund  hat, -abereben  nichtals
Gruppenzugöhöriger,  sondern  als Gast.

Die  yerschiedenen  Tendenzen  der  verschrede-
nen Rassen,  ethnischen  Gruppen  etc. exrstreren
nebeneinander,  nrcht  miternander.  Gemernsam-
keiten  werden  ignoriert,  VerschiedenM4ten  be-
kämptt.  Das glorrfizier[e  Konkurrenzprinzip  des
Wrrtschaffsliberalismus  wird  in alle Lebensberei-
che  getragen  gnd  wirkt  auf  die Vierfalt  verheerend.
Es gibtkein  faktisch  wirksamt,s,  in1egratives  Prinzip

Im Verhältnis  zu anderen  Staaten  sind  die  polrti-
schen  Vertreter  des ,.Landes  der  unbegrenzten
Mk5g1rchkeiten"  vorallem  daraufbedacht,  die  erge-
nen  Möglichkeiten  zu erweitern.  Dre Auswrrkun-
gen  fürdre  anderen  sjind dabei  von  sekundärerBe-
deutung.  Versucht  man  mit  amerikanischen  Bür-
gern  ffl besonders  der  Oberschicht  -  über  Europa
unddrelll.  WeItsowrederenVerhäItniszudenUSA

zu &prechen,  so meinen  sre zumeist,  das  Ausland
interssiere  sie und die Mehrheit  der  US-Bürger
nicht  besonders,  -  sie seien  vorwiegend  mit  der
Situation  im eigenen  Lande  verbunden.  Ob das
heimlrche  Wissen  um  die Räuberpolitrk  (hrer  Lan-
desvätersie  zwingt,  das  ThemaAuslandmögIrchst
zu tabuisieren?Als  ob  es in einem  Land,  das  serne
Fühler  5rs in die letzten  Winkel  der  Welt  ausge-
streckt  hat, nur  = innenpolitische  Belange  ohne

Bezug  nachaurien  g.:berss  ob  oerwohrstanooer
USA nurauf  der  Richtigkeit  ihrer  Gesellschafts'ord-
nung  und  der  Tüchrigkeit  deren  MitgHeder  basie-
ren würde!  Lateinamerikaner  z.B. empfehlen  dort
reiSenden  oder  lebenden'  weißen  Ausländern  T-
Shiris  mit  Aufdrucken  zu tragen,  die rrgendwo  da-
rauf  schließen  lassen,  daß  man  kein  Bürgerder  Ve-

- r-einrg-t-enstparenist,  -sonstmüssemanmitHaßti-

raden  der  einheimischen  Bevölkerung  rechnen.
die sich nur  ungern  den Effekten  nordamerikanl-
scherPolitikbeuge.  US-Bürgerwiederumbezeich-

nen Lateinamerika  als parasitär  und behaupten.
Millionen  von  Dollars  dorthin  zu,,pumpen'l  ohne
welche  die Bevölkerung  noch  viel tiefer  vereien'
den  würde.  Man  danke  doch  an dre..Ford-Rocke-
feller-Foundation,  an ,Brot  für-die  Wel[-Fonds"
etc.

Nichts  isf rn der  Zei( der  massenmarüpulatrven
Gleichschaltung,wichtiger  als der  Uniformierung
der Meinung  entgegenzutreren  und man sollte
sich  folglich  hüten,  Parteigänger  zu werden.  Aber
fst der  Haß  der  Bevölkerungen  vieler  Ent-
wicklungsländer  gegen  die  Politik  der  USA und  de-
ren indusmeoöerdierten  Gefolgsstaaten  Europas
wirklich  so unbegründeter  Ausdruck  der  Undank-

-' - barkeit,  wre er allgemein  dargestellt  wird?  Wenn
Jer  Rockefeller-Clan,  der  sicher  zu den wahren
Machthabern  der'USA  gehört,  Millionen  von Dol-
lars ausg'bt,  dann  gibt  es dafür  handfeste  Gründe
als Gefühle  des Mitleids  mit den Armen  Latein-
amerikäs,  -  denen  hat noch  kerner  einen  Panny
ausgegeben,  ohne  dabei  an Gewinn  zu denken.

SK-Landeck

Ho1zakti6h  Scliihütte  Landeck  am 16. und 17.
Oktober  1982 und  am 23.- und  24. Oktober  1982.

Kundmachung
Wegen  der  Durchführung  von  Fassadenarbei-

ten am Hause  Maisengasse  16 (Einsatz  eines
Kranfahrzeugesl  ist es erforderlich,  die Maisen-
gasse  am  Dienstag,  19.10.,  und  Mittwoch,
20.10.1982,  jeweils  in der Zeit  von  8.00 Llhr  bis
11.30  Uhr  und  von13.30  Uhr  bis l6.30  Uhr  rür  den
Fahrzeugverkehr  (ausgenommen  Anrainer)  zu
sperren.  Die  Umleitung  erfolgt  über  das Neue
Straß!  und  den  Buntweg  - äußere  Urichstraße.

Der  Bürgermeister  Anton  Braun

Treffen  der  AJtpauliner
Innsbruck  (pdi)  - Das Paulinum  in Schwaz  ist

seit  seinem  Bestehen  aus der  geistig/geistlichen
Landschaft  Tirols.(und  bis zur  Errichtung  des
Marianums  in Bregenz  wohl  auch  Vorarlbergs)
nicht  wegzudenken.  Für  viele  Familien  in den-Tä-
lern  und Dörfern  war  es durch  Jahrzehnte  l'iin-
durch  Garant  dafür,  ihre  Buben,  die das,,Zeug
zum  Studieren"  hatten,  gut ,,aufgehoben"  zu
wissen  und  ihtien  eine  humanistische  Bildung  auf
d(iB  Boden  christlicher  Weltanschauung  und
religiöser  Erziehung  zukommen  zu lassen.  Diese
Zielsetzung  ist  heute  unverändert.

Für  Sonntag;  17. Oktober,lädt  der,,Verein  der
Altpauliner  nach  Schwaz  ein. Um  ll  Uhr  ist im
Paulinum  Gottesdienst  mit Bischof  Reinhold'
Stecher,  der  selbst  Präfekt  am Paulinum  war,  um
12.30UhrMittagessenmitansph1ießendem  unge-
zwungenen  Beisammensein.
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Heute: Gebuitshaus Jakob  Prandtatfüs,  Stanz

4y  '@  'W

]5.  Oktober1982

FIurverFassungsgesetzes.  in diesem  Zusanm'ien-

hang hatte  er  mit  Grundzusanmienlegunge;  und

Agrargemeinschaft-ReguIierungsverföhren  zu

iun. Denklegtein  einem  Kurzrefera(dar,  wie  man

vom Gesetzgeber  her  den  sich  stiindig  iinderimen

Besitzstrukturen  gerecht  zu werden  trachte.  Bei

der Regulierung  des Gemeindegutes  im Sinne

von Bildui'ig  vüri  Agriirgemeinschiil'ten  sei jetzt

eme Stagnation  eingetreten.  Mimche  Gemeinden

seien durch  die  Agrargemeinschaf'ten  recht  arin

geworden, im Grunde  seien  diese  Agrargcmein-

schai'ten ein  politis?hes  Instrument,  um  vorhtin-

Der  berühmte  österreichische  Baumeister  Ja-

ob Prandtauer  (1660  - 1726)  wurde  in Stanz  bei

andeck  geboren.

Scine  Lehrzeit  verbrachte  er  bei  Meister  Aisam

Asam)  in Schnann.

1680 wurde  Prandtauer  freigesprochen,  zog  in

die  Fremde  und  machte  sich  um  1690in  St. Pöltein

seßhaft.  Dort  stieg  er zum  großen  Kirchenbauer

Östörreichs  empor.

Mit  Fischer  von  Erlach  und  Lukas  von  Hilde-

brandt  bildete  er das leuchtende  Dreigestirn  des

österreichischen  Barock.

NR Weinberger  beim  Pettneuer  Bauemstammtisch:
,,Wir  tun  zu sehr  in Pessimismus"

Agrarrechtsexperte  Dr.  Siegfried  Denk:,,Manehe  Gemeinde  ist  durch

Agrargemeinschaften  recht  arm  geworden"

Er  habe  selbst,,von  den  Nöten  der  Be"rgbauern

nitgekriegt':  leitete  Nationalrat  Helmut  Wein-

ierger,  Mitglied  des Landwirtschaftsausschus-

.es, den  Bauernstammtisch  im,,Edelweiß"  (4.10.)

:in.  Die  OVP  habe  es nicht  der  Mühe  wert  gefun-

len,  in diesem  Ausschuß  mitzuarbeiten.  Bauern-

»unddirektor  Riegler  sei zwar  ein  guter  Mann,

,jcdoch  eher  für  die  Großbauern".  Wirtschaftlich

Besehen  machten wir zu viel in Pessimismus,

xuch  die  Presse  trage  durch  dauernde  Berichte

,iber  Insolvenzen  im  negativen  Sinne  dazu  bei.

Agrarrechtsexperte  Dr.  Siegfried  Denkwardrei

Jahre  in der  Agrarbehörde  tätig.  In seinen  Aufga-

benbereich  fiel u.a. auch  die VoHziehung  des

Als  der  Landwirtschaftsminister  noch  ein  a

jVPler  gewesen  sei, sei viel  zu wenig  r0r die  Berg-

yauern  geschehen.  Vom  Bergbauernsonderpro-

,;ramm  ausgehend  nannte  der  SPÖ-Mandatar  in

:ler  Folge  eine  Reihe  von  Maßnahmen,  durch  die

das Los  der  bäiierlichen  Bevölkerung  in den  letz-

(en zehn  Jahren  wesentlich  verbessert  worden

s

Agrarrechtsexperte  Dr.  Siegfried  Denk

Nationalrat  Helmut  Weinberger

dene  Maclitstrukturen  zu festigen,  sagte Denk.

Unteranderem  wies  erin  einerAn)'ragebcanfwor-

tung  auch  darauf  hin,  daß der  Status,,Landwirt-

schaftlicher  Betrieb"  nicht  an Viehstand  gebun-

den st;i, daß landw.  Grui'idbesitzer  auch  ohne

einen  solchen  bei den  Kanmierwahlen  wiihlbe-

rechtigt  seipn.

}n der  Diskussion  nahmen  sowohl  Weinberger

als auch  Denk  zu verschiedenen  aul'geworfenen

Problemen  Stellung.  red.

Gruppe  Landeck  der Tiroler  Pfadfinder

und  Pfadfinderinnen.

Gnippenabend

im Vereinshaus  am  Samstag,  den  16. Okto-

ber  um  20 Uhr.

Für alle  Teilnehmer  an den  Sommerlagern

in Vaprn und  Glurns,  deren  Eltern,  Freunde

und Bekannten  -  mit  vielen  Dias,  Filmen,

Liedern,  Einlagen  und  Erinnerungen.
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Gewerbepensionisten
besuchen  Bauennhöfe-Museum  in  Kramsach

K}einbauernhaus  aus  Haselbach,  Zillertal

Von  den  400  Gewerbepensionisten  unseres  Be-
zirkes  nehmen  rund  200  an den  jährlichen  Herbst-
ausflügen  teil,  die  von  der  Handelskammer  und
dem  Wirt-schaftsbund  veranstaltet  werden.  Die
munteren  Aus(lügler  komr4en  aus dem  ganzen
Bezirk  nach  Landeck  und  von  hier  aus geht  es
dann  mit  4 vollbesetzten  Bussen  dem  jeweiligen
Ausflugsziel  entgegen.

Heuer  war  Mayr6ofen  im  Zil]ertal  unser  Ziel.
Und  nachmittags  besuchten  wir  das ,,Tiroler
Bauernhöfe-Museum"  in Kramsach-Mosen.  Im
Gasthaus  ,,Sunnbichl"  in Weerberg,  beim  ,,Kra-
merwirt"  in Mayrhofen  und  im  neuen,  modernst
eingerichteten  Hotel  ,,Römisch  Deutscher  Kai-
ser"  am  Mieminger  Plateau,  wurden  wir  bei  die-
sem  Ausflug  gut  bedient.  Es klappte  bestens,  und
das ist bei 200 Gästen  nicht  selbstverständlich.

Daher  ein Lob  der  Führung,  ein  Lob  der  Küche
und  der  Bedienung.

Unsere  Gewerbepensionistei'i  sind  aber  au'ch
ein  nettes,  bescheidenes  Völklein.  Alle  -die sich
gemeldet  haben,  die  kommen  pünktlich  und  ver-
läßliclvauch  dann,  wenn  einmal  nicht  die  Sonne
scheint.  Sie meinen,  das Wetter  sei nicht 'das
Wichtigste.  Das  sei vielmehr  die  Abwechslung,
das  Wieder-einmal-Beisammensein,  etwas
Neues,  Interessantes  sehen.

Aberauch  den  Organisatoren  derAusflüge,  Dr.
Gohm  und  mir,  machen  die  Ausflüge  Spaß  und
Freude.  Wir  machen  das gerne  und  wir  möchten
uns  auch  einmal  bei  allen  jenen  Senioren  und Se-
niorinnen  bedanken,  die  unsere  schon  etwas  älte-
ren  und  schwächeren  Teilnehmör  und  Teiföeh-
merinnen  in so freundlicher  und  entgegenkom-
mender  Weise  betreuen.  Ohne  diese  Betreuung
könnten  sie wohl  kaum  an unseren  Ausflügen
teilnehmen. - s.  -

De-r Besuch  des ,,Höfemuseums"  in Kram-
sach,  war  datürlich  das Erlebnis  unseres  heurigen
Ausfluges.  1974  setzteri.  sich einige  wackere
Kramsacher  das Ziel,  Tirols  bäuerliche  Bau- und
Wohnkultur  der  vergangenen  Jahrhunderte  den
Nachkommen  zu erhalten.  Es war  dazu höchste

Zeit,  denn  es ist schon  heute  äußerst  schwer,
einen  baulich  unveföndei'ten  alten  Baüernhot'mit
allen  dazugehörenden  Wirtschaftsgebäuden,  den
alten  Bauern,  Zäunen,  Werkzeugen  und  Geräten
für  Haus,  Feld  und  Wald  zu finden.

Der,,Trujerhot"  aus Fließ  ist  noch  so ein  alter
baulich  unveränderterHof.  Dieserüber300Jahre

alte  Hof  wurde  Stück  um  Stück  abgetragen  und
im Kramsacher  8 ha großen  Museumsgelände
wieder  aufgestellt.  Und  jeder,  der  unsere  alten
Bauernhöfe  kennt  und  sich  dafür  ineressiert,  ist
erstaunt  über  die Genauigkeit  des Wiederauf-
baues  bis  ins kleinste  Detail.  Unsere  Pensio-
nisten,  insbesondere  die  Frauen,  waren  da  ein  kri-
tisches,  fachkundiges  Publikum.  Einige  von
ilmen  sind  noch  in so einen'i  Bauernhof  aufge-
wachsen.  Leider  haben  wir  davon  kein  Foto.

Der  Fremt'lenführer  des Museums,  ein alter
Bauer,  ist im  wahrsten  Sinne  des  Wortes  ein  Ori-
ginal.  Hager,  kantiges  Gesicht  mit  Hakennase
und  Adleraugen,  -  so steht  er  oben  auf  dem  k)ei-
nen  Balkon  eines  400 Jahre  alten  Kleinbauern-
hauses  und  hält  schwungvolle  Reden  über  die
Entstehung,  den  Sinn  und  Zweck  des Museums.
Und  die  Leute  hören  ihm  zu,  denn  er kann  nicht
nur  gut  reden,  er besitzt  dazu  noch  die  seltene  Ga-
be echter  Begeisterung.

Und  während  er  so sprach  und  wir  ihm  interes-
siert  zuhörten,  kam  mir,,Michael  Gaismair"in
den  Sinn.  Dieser  mutige  und  wortgewaltige

Bouernführer  dürfte  vor  460  Jahren  die  freiheits-
liebenden  Bauern  in solchen  ärmlichen  Klein-
bauernhöfen  zum  Kampf  gegen  die Vorrechte
und  den Luxus  des damaligen  weltlichen  und
geistlichen  Adels  zusammengetrommelt  haben.
Ohne  Erfolg,  wie  wir  wissen,  denn  er unterlag
1525  im Tiroler-und  1326 im  Salzburger  Bauern-
aufstand.

[)er  Fremdenführer  des  Museums  ,,Tiroler

Bauernhöf'e"  aber  hat  Erfolg  -  und  die  Lacher  auf
seiner  Seite.  Als  nämlich  während  seinerRede  ein
neugieriger  Besucher  kräftig  an  einer  versperrten

Tür  rüttelte,  da wandte  er sich  diesem  ruliig  zu
und  rief:,,He  Du,  da oben  ist die Haustür,  dii'
unten  kiöimst  in Schafstall  eini...".

Franz  Stubenböck

Vandalismus  am  Berg
, Bei den üblicheti  Kontrollgängen  der Bcrg-
waclit  Kauns  bemerkte  man,  daß  sich  die  Markie-,
rung  der  I'rüheren  Wallfahrtswege  - Wallf'ahrts-
jöchl  und  Niederjoch  bzw.  aucli  der  Weitwitnder-
weg  929 in einem  desolaten.und  nicht  mehr  zut
erkennenden  Zustand  befindet.

Die  Männer  der pergwacht  beschlossen  da-
raufhin,  in diesem  Gebiet  die  Markie,rung  und  Be-
schilderung  zu übernehmen.

Anfang  Jui'ii,  gerade  nocti  vor  Beginn  der  Wan-
. derzeit,stiegmanauf,umdieaItbekanntenUber-

gänge  vom  Pitztal  ins Kaunerlal  wieder  neu  zu
ti.'iarkieren.  Mit  vielldealismus  Bing  man  daran,-
die  während  des Frühjahrs  angefertigten  Schilder
an Ort  und  Stelle  anzubringen.  Schon  den  ganzen
Somi'ner  über  erfreuten  sich  die  gekennzeichne-,
ten  Wege  regen  Zuspruchs  durch  Giiste  und  auch
Einheimischq,  wobei  des öfteren  Bewunderung
und  Lob  ausgedrückt  wurde.

Doch  die  Freude  daran  sollte  niemanden  lange
gegönnt  sein.  Bei einem  neuerlichen  Kontroll-
gang  mußte  man  mit  Erstaunen  feststellen,  daß
die  neuen  Schilder  zum  Teil  abgerissen  oder
kaputtgeschlagen  worden  waren.  Jeder  I'ragt  sich:
Wer  macht  denn  so etwas?  Bestimmt  keineNatur-
freunde!Aber  was  haben  Rowdies  oder  Betrunke-
ne am Berg  zu suchen?  Letzteres  könnte  man
annehmen,  da in unmittelbarer  Nähe  eine  leere
Schnapsflasche  samt  Stamperl  gefunden  wurde.

Oder  gibt  eas noch  eine  andere  Gruppä?  z.B.  ge-
wisse  Jäger,  die  derMeinung  sind,  die  Bergsteiger
und  Wanderer  könnten  ihr  Wild  vertreiben.  Je-
äenfalls  -  wer  es auch  getan  liat,  ZLl  dem  möchte
man  sagen:  Schuster  bleib  bei deinem  Leisten,
aber  am  Berg  hast  Du  nichts  zu suchen!

Im  Namen  des Fremdenverkehrsvcrbandes

und  der  Bergwacht  Ortsstelle  Kauns

Wille  R.

Die  Arbeit  des Menschen  ist  heilig,  denn
sie  ist  das Werk,  vernunfföegabter  Men-
schen,  die  zur  Würde  der  Kinder  Gottes
erboThen  WllrdelL  , Johannes XXIII.
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Böhm  Thomas,  Grins,

Der  nächste  Winter  kommt  bestimmt
.ei der  letzten  Gemeinderatssitzung  in  Landeck  brachte  GR Josef  Stenico folgende

Anfragen  und  Anregungen:

Im Namen  der  sozialistischen  Fraktion  bitte

» den Bauausschuß  mit  der  Erstellung  eines

umungsplanes  für  die  Schneeräumung  zu

antragen.

Weiteres  bitte  ich,  von  diesem  Ausschuß  auch'

ie Dringlichkeitsliste  erstellen  zu lassen.  Die

bringerwege  zu Amtern  und  &liöicleii  wäien

:r  vor  allem  zu berücksichtigen.  Auch  von  uns

rd die  Leistung  der  Bediensteten  des  Bauhofes

anerkannt.  Es ist uns  auch  klar,  daß  mit  einem

Räumfahrzeug  nicht  alle Arbeiten  gl'eichzeitig

erledigt  werden  können..Gerade  der  letzte  Winter

hat  uns  4ber  gezeigt, daß durch Schneedeponien
in  den Böschungsbereichen  der Fischerstraße,

Innstraße  und  desInnparkplatzes  beträchtlicher

Schaden  entätand.  Weiters  bitte  ich,  no'ch  vor

dem  Winter  einen  Termin  zur  Beseitigung  des

Sperrmülls  für  die  ganze  Stadt  festzulegen.

Objektiv  subjektiv

In  letzter  Zeit  wird  von  Bev.iolinern  der  Malser-

straße  .'lnnparkplatz)  über  folgende  Unzuliing-

lichkeiten  Klage  geführt:

Es häuren  sich  Fälle,  daß Fernliistfiförer  ihre

Fahrzeugeaufdem  InnparkpIatzwegei'idessonn-

täglichen  Fahrverbotes  abstellen  und  am  Montag

schon  iib  4 Uhr  rriih  ihre  LKWwiirmliitif'en  liissen.

Dies  bedeutet  neben  dem  großen  Durchzugsver-

kehr  eine  weitere  niclit  zhimutbare  Liirmbeliisti-

gung.

Zu  erwähnen  wäre  hier  noch,  daß  auch  lockere

Kanalabdeckungen  in  der  Malserstraße  die

Nachtruhe  der  Ariri'iiner  stören.  Im  föteresse  der

Bewohner  des Stadtteils  ANGEDA}R  bitie-  icli

iim  Anlegung  eines  Gelisteiges  vom  Kiimergar-

ten bis Haus  SaiJ  da diese  Wegstrecke  in un-

mittelbarer  Nähe  der  Baustelleliegt  und  alle  Ma-

schinen  vorhanden  wären,  um diese.  Ai'beiten

durchführen  zu können.  Dadurch  dürften  sich

die  Baukosten  in Grenzen  halten.  Damit  wäre  für

die  Sicherheit  der  Kindergarten-  und  Schulkiimer

dieses  Bereiches  große  Hilfestellung  geleistet.

Die  Hangbrücke  Perjenerweg  ist  nunmehr  fer-

(iggesteIlt,  und  kann  als sehr  gut  gelungen  be-

zeichnet  werden.  Von  der  Fa. Streng  wurde  eine

Grüninsel  geschaffen  und  ich  bitte  Sie,  Herr  Bür-

germeister,  daß diese  mit  cinigen  Bodensträu-

chern  bepflanzt  wird.  Dies  könnte  der  VV-L»ind-

eck  übernehmen.  

Wie  weit  sind  dieGrundablösungen  in der  ver-  '

föngerten  Fischerstraße  geklärt?

Hier  könnte  unserer  Ansicht  nach  ein schöner

Spazier-  und  Erholungsweg  tur diesen  dicht-

besiedelten  Stadtteil  angelegt  werden.

Durch  das bestehende  Fahrverbot  an Samstag-

Sonn-  u. Feiertagen  wäre  diese  Straße  Erholungs-

raum,  wenn  cin Gehsteig  und  allenfalls  Grün-

streifen  mit  Ruhebänken  errichtet  würden.

':B'! .1-)

isef  Huber Sind  die  Spiele  schon  vorbei  oder  beginnen  sie  erst? The  Games

Michail  Draxl,  Tobadill,  feierte am ]4. 10. sei-
nen  80. Geburtstag!

Josef  Althaler  Landeck,  Prandtauersiedlung.

Zu Deinem  50. Geburtstag  herzliche  Glück-

wünsche  von  Deinen  Eltern,  Geschwistern  mit

Familien  und  alles  Gute  bei  Deinen  Fahrten.

Kameraklub  Landeck

Sektion  Film-

Wir  möchten  wieder  alle  Mitglieder  zu unse-

rem  nächsten  Filmabend,  am  Dienstag  ]9.Okto-

ber  1982,  20 Uhr  im  Gasthof  Bierke]ler,  herzlich

ein1äden.  Der  Abend  steht  unter  dem Motto:

,,Der  Kurzfilm".  Dabei  soll  gezeigt  werden,  daß

man  auch  mit  wenig  Materialaufwand  nette  Fil-

me  gestalten  kann.  Wir  bitten  die  Mitglieder,  die

im  Besitze  von  Kurzfilmen  sind,  diese  mitzubrin-

Achtung:  Es  wird  langsam  Zeit,  wiederan  unse-

ren  Jahresfilmwettbewerb  zu denken.

Die  Sektionsleitung:





ROGRAMM

FS 1 SONNTAG
17.  OKT08ER

FS 2 FS 1 MONTAG
18.  OKTOBER

FS 2

11. üO ORF-Stereo-Konzert

12. 25 Eltern  -  Kind  -
Tagebuch  (1 )
Die ersten drei Lebensiahre:
Das  Leben  beginnt

14,30  Piraten  im
Karibischen  Meer
Film,  1942
Piraten  plündern  gestrandete
Schiffe  an der  Küste  Floridas
Mit  Ray Milland,  Jöhn  Wayne

16.30  Spiegelbilder

16. 45 Nils  Holgersson

17. 10 Bewegung  ist  alles

17.40  Helmi

17.45  Seniorenclub
Gast:  Lore  Krainer

18. 30 Wir  -  extra  -

19. 00 Österreich-Bild  am
Sonntag  aus  dem
Landesstudio  Wien

19.25  Christ  in der  Zeit

19.30  Zeit  im Bild  a

19. 50 Sport

20. 15 0b  ich  die  Musik
tiöre?  -  S'ie kommt
doch  aus  mirl
Ein Film  über  die  Entstehung
der  Opernproduktion  ,,Elek-
tra",  der  letzten  Aufnahme,
die Karl  Böhm  kurz  vor sei-
nem  Tod  geleitet  hat.
Mitwirkende:  Karl  Böhm,  Wie-
ner  Philharmoniker,  Göri
Friedrich,  Leonie Rysanek
u. a.

21. 45 Die  Stimrne  des  Islam

21. 50 Tänze  aus  Indien
'Mit naja & Radha Reddy

22. 30 Sport

22.45  Schlußnachrichten

16. 00Sportnachmittag
mit  Judo-Europaturnier  aus
Leonding

17. 00 Die  großen  Flüsse  -
Spiegel  der
Ctschichte  (6)
Der.  'i'ajo

17. 45 Rock  'n'  Roll  auf
bayerisch
,,Spider  Murphy  Gang=

18. 30 0kay

19. 30 Zeit  im Bild

-o 19.50  Wochenschau

20.15  Tatort
,,Mordkommando"
Mit  Fritz  Ecktmrdt,  Kurt  Jagg-
berg,  Albert  Rolant,  Erich
Auer,  Lieselotte  Plauensteiner
Herbert  Probst,  Nadja  Tiller

Wiarz, Marek  und  'J3emtner  ha-
ben Schwierigkeiten:  erst wird
ein  Kollege  ermürdet...  und
dann  gibt's  glaich  drei  poten-
tielle  Mc)'iste  Opfer

21. 45-Apropos  Film
22. 30 Soap

(Letzte  Folge)

23. 00 Hundert  Meisterwerke
Winslow  Homer: Die Fuchs-
jagd

23.10  Schlußnachrichten

23.15-'Sendesch1uß

ARD

9. 30 Vorschau  auf  das
ARD-Programm  der
Woche

10. OO Tauaend  Jahre
Byzanz  (10)

10.30  Bauernachränke
10. 45 Die  Sendung  mit

der  Maus
11. 15 Rock  aua  dem

Alabama
12. 00 Der  Internationale

Frühschoppen
12. 45 Tagesschau'a
13. 15 Joseph  Haydn
13. 45 Magazln  der  Woche
14. 50 Melster  Eder  und

seln  Pumuckl
15. 15 Baierlachas  Bllder-

und  Notenbüchl
16. 00 0ktober  in Arbohi
16. 45 Das  Krankenhaua

am  Rande  der  Stadt
17. 45 Dle  letzte  Jagd  '
ia.30  Tagesachau

18. 33 Die  8portschau
19. 15 Wir  über  uns
19. 20 Weltsplegel
20. 00 Tagesschau
20.15  Europa  unterm

Hakenkreuz
1. Berlln  1936

21. 00 Tatort
Mordkommando

22. 30 Dle  Krlminalpolizei
rät

22.35  Tagesschau
22.40  Fllmprobe

9.15 Mut  und  Übermut
10. OO ZDF-lhr

Programm
10.30  ZDF-Matlnee
12.00  Das  Sonntagskön-

zert
12.45  Frelzeit
'13.15 Chronik  der  Woche

Fragen  zur  Zelt
13. 40 ,,...  doch  dle  Mode

b<ingt'a hervor"
14. 10 Moritz  mit  Beulen

)4.45  'Danke  achön
14. 50 Dai  Urt*ll  aprechen

15. 20 Katharlna  und
Potemkin

17.00-heute
17. 02 Dle  8port-Repor-

tage
18. 10 Tagebuch
18.25  Dle  feine  engllsche

Art
'ffl.58  ZDF  -  Ihr

Programm

19.00  heute
19.10  Bonner  Perspekti-

ven
19.30  Niccolo  Paganinl

Szenen aus elner
Kunstlerkarriere

. Film von Klaus Ickert
Kampra:  Jörg Seldl

2 €1.30 heute
8port  am  8onntag

20.45  Dia  Schwärmer
St.hau)plel  von Robert
Musil

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 0€I Topographie:  Dle

Isen
anschl.Alles  weg'n  dem

Hund
Deutscher  Spiellilm  aus
dem Jahr 1935

2t10  Rundschau
2t25  Durch  Land  und

Zeit  '

21. 30 ,,lch  mußte,la'  sa-
g e  n ll

22. 15 Bücher  belm  Wort
genommen

Schweiz

16. 15 Der  Samural  von
Twlckenham

17. 00 Sport  aktuell
17.50  Gichichte-Chischte
17.55  Tagesschau
18J)O  Tatsach*n  und

Me1nunge5i
18. 45 Sport  am  Wochen-

ende
19. 30 Tagesschau
19.45  8onntag-1nterview
19.55  ,,...  außer  man  tut

esjl
2«).00 Slssl
21.40  Tagesschau
21. 50 Neu  im Klno
22. 00 Mualk  unter  dem

Stlchwort:  auagefar-
len

22.25  Tatsachen  und
Meinungen

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9. 30 Häferlgucker

10. OO Schulfernsehen:
Fardlnand  Ralmund:  Alpen-
köpig  und  Menschenfeind

10.15  Schulfernsehen:
Musikinatrumente:
Die  Gitarre

10.30  Der  Kaiser  und  das
Wäschermädel
Film,  1957
Mit  Germaine  Damar,  Grethe
Weiser,  Peter  Weck,  Rudolf
Vogel,  Wolf  Albach-Retty,  Os-
kar  Sima  u. a.

12.00  Aus  Liebe  zum  Tanz

13:00  Mitfögsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

.17.25 Schaugenau

17.30  Ei  war  einmal...
Der  Mensch
,,Aufbruch  ins 18. Jahrhun-
dert=

17. 55 Betthupferl

18. 00 Abenteuer  Wildnis
,,Überleben auf  Galapagos"

18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bild

19. 30 Zeit-im  Bild

20. 15 Sport  am Montag

21. 05 ,,Wo  bin  ich?"

21. 10 McCloud  -  Ein  Sheriff
in New  York
,,Ein  glorreicher  Bandit"
Mit  Dennis  Weaver,  Diana
Muldaur,,Brenda  Vaccaro,
Eddle  Albert  u. a.

22. 20 Abendsport

23. 20 Schlußnachrichten

18.00  Wissen  heute
,,Plus  und  Minus  im Reich  der
Technik"

18. 30 -oonanza
,,Der  Pony-Express=  -  1. Teil
Mit  Lorne  Greene,  Dan Blok-
ker,  Michael  Landon.

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Der  Prinzregent

4. Teil
Der  Ehe mit  Caroline  über-
drüssig,  versucht  Prinz  Georg.
den  Kontakt  zu Mrs.  Fttzher-
bert  wiedÖr  aufzunehmen

21. D5 ,,Wo  bin  ich?"

2{.10 Schilling
Das  Wirtschaftsmagazin

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Marathon  im Herbst
Film,  1979
Satirische  Komödie  um einen
Übersetzer  und  Familienvater
der  durch  seine  Unentschlos-
senheit'berufllch  und  privat
am Leben  vorbeigeht.

23. 50 Schlußnachrichten

Skeriff  M'd)loaud  hat  es geschaffi,
unter  falschem  Namm  Kontakt
mit  den  Autodieben  ;eu bekorri-

men.  Phil  Sandler  mißtrant  ihm
allevdingB

ARD

10.OO Tagesschau  (ZDF)
10. 03 Fllmprobe  (ZDF)
11. 50 Umsichau  (ZDF)
12. 15 Weltapiegel  (ZDF)
12. 55 Preaseachau  (ZDF)

13. 00 Tageaschau  (2DF)
15. 40 Videotext  für  alle

Eine Auswahl  aus dem
Angebot

16. 1(} Tageaschau
16. 15 ,,lch  wollt'  icti

Wär  . . ."
Was sich Zeltgenossen
wünachen

17. 50 .Tageaichau
18. 0(1 Quiz  um sechs
18.20  Parole  Chlcago

Das Ding beim  Zahnarzt
18. 55 Rom  iat  in der

kleinsten  Hütte
Einquartierung

19. 25 Aktueller  Bericht
20. 00 Tageaachau
20.15  -Roots
anschl.  Alex  Haley  In Hen-

ning/Tennesaee
2t15  Kontraate
22.00 Chria  Howland

präsentiert  Höchat-
lelstungen  (6)
Regie:  Josef Tuiecek

22. 30 TaBesthemen
23. 00 Zwei  Geishaa

Japanischer  Spiellilm
von 1953

ZDF

10.50  Niccolo  Paganinl
(ARD)

12. (H) Tagebuch  (ARD)
13. 15 Videotext  für  alle
1ffi.40  Vk1e6text  für  alle
16.00  heuta
16.04  Elnführung  in das

Fan)illenrecht
anschl.  heute-8ch1agze11en
16. 35 Lassie

Lawinengefahr
17. 00 heute
17.08  Tele-lllustrierte
17. 50 ß0K05113

1. Teil
18. 25 80K05113

2. Teil
18. 57 ZDF  -  Ihr

Programm
19. 00 heute
19. 30 Disco  '82

20. 15 Aus  Forichung  und
Technlk  '
Die Elegegnung  mit  den
Mörderbienan
Film von Joachim
Bublath

21. 00 heut*-journal
21.20  Dle  Klassefrau

FemsöhTilm
23.00  Phänomenologle

der  Musik
Protokoll  eines Ge-
sprächs  über  das We-
sen der Musik

Bayern  3

19.00  Doubl*.Feature
19.«)5 New  York  Express

Amerikanischer  Spiel-
lilm  aus dem Jahr 1965

21. 00 Bllckpunkt  8port
22. 00 Z. E. N.
22.05  Pharmatest  am

Menachen-für
Menschen?

22.50 Pharitaale  über
Orlando  dl lasso

Schweiz

16. 15 Treffpunkt
17. 00 Codlerungen  1
17.15  Mondo  Montag
17. 45 Gschkhte-Chlschte
18. 00 Parole  Chlcago
18. 35 Dle  Laurenta
19. 05 DRS  aktuell
19.30  Tageaschau
anschl.  Sport
20. 00 Räts*lflug

Die Jagd mit dem Hub-
schrauber

21. 05 Kassensturz

KEo'nasusma,"'dG'e'lF:bnda'Ar-
beit

21.35  Tagesschau
21.45  Tannen  und  Flchter

Eine Sendung  von und
mit Hans  A:-Traber
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FS 1 DIENSTAG  FS 2
19.  OKrOBER

FS 1 MITTWOCH  FS 2
20.  OKTOöER

9.00  Frühnachrichten  '

9.05  Am,  dam,  dös  

9.30  -Englisch

10.OO  Schulfernsehen:
_ _ Onabildpflege

10.1j  Schulfernsehen:  --  -

Sachunterricht:  Milch-  und
Mllchprodukts

10.30  Marathon  im  Herbst
Film,  1979  a

12.00  Meine  Lieblings-

geschichte
Diiter  Borsche  liest  ,,Das  W(il-
fischheim=  von Richard
Hughes  -

12.10  Sport  am  MontÖg

13.«)O  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  sein

17.55  Betthupferl

1El.Of  Die  tolldreisten

Streiche  des  Dick

Turpin
,,Die  Verfolgung=  a
Mit Richard  OaSullivan,  Mi-

-chapl  Deeks  u. a.

18.30  Wir  a

19.DO  österreich-Bild

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Argumente
Eine Sendung  von und mit
Walter  Schiejok

21.30  Spiegelbilder
Rosemarie  Kern präsentiert  '
Eberhard  Wäechter  und sern  ,
Lieblingsbuch

22.10  Sch1u13nachrichten

:ä2.15  Sendeschluß

17.45  Schulfernsehen:  -
Chemle  der  Farben  (2)

18.00  0rientierung

18.30  Bonanza
,,Der  Pony-Expreß=  -  2. Teil

-19.30  Zeit  im  Bild  -

20.15  Quiz  in  Rot-Weiß-Rot
Kandidaten  aus Kärnten  und
Niederösterreich  treten  ge-
geneinander  an.

21.03  Dallaa
,,Ende  des Weges=-1.  Teil
Jock  Ewing  freut  sich.  daß
sein  Sohn  Bobby  wieder  gute
Kontakte  zum Öl-Kartell  an-
gebahnt  hat. Au13erdem winkt
ein großes  Geschäft,  wenn
die Bohrungen  Im Golf  erfolg-
reich  sind.  Allerdings  muß
Bobby  dann kurzfrlstig  12 MII-
lionen  Dollar  aufbringen;  wo-
her  er sie nehmen  soll,  weiß
er noch  nicht

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2
anschl.

Schlußnachrichten

4p.  rs i, iä=oo
Diesmal  sind  sie  selbst  die  Be-  -'
sföMe:  Dick  Turpirb  urui

Swiftnack  vevfolgen  eüsen  Dieb,
der  ihnen  die  Beute  mtwendet
hat

9.00  Frühnachrichten

9.05  Auch  Spaß  muß  sein

9.35  Französisch

10.05  Schulfernsehen:
8achunterricht:  Ich und

- - malne  Umwelt  (2)  - - , -

10.20  Schulfernsehen:
Chemie  der  Farben  (2)

10.35  Papa  und  ich
-  Film,  1976

Mlt  JosephMascolo,  Mattiiew
Laborteaux,  Dimitra  Arliss

11.20  Nepal
,,Ein  Brief  aus den Bergen"

11.45  Argumente

13.00  Mittagsredaktion  _

17.00  Das  Geburtstagsfest

17.30  Pinocchio

17.55  Betthupferl

18.00  Tele-Ski  (4)
Tlps  und  Training  für  Piste
und Loipe

j8.30  Wir

19.00  Öaterreich-Bild  mit

'Südtiro1-akt«4e11

!9.30  Zei*  im  Bild

'l!a"#NnfP-  :
fi:s»m_rw  'sMiicih  » -i-'fül  -.!l . .. ,

:.:0.15  Jesaics.
Film,  1982
Eine  amerikanische  Krankerf-

. schwester  bezaubert  die
Männerwelt  Taorminas  und
erregt  damif  einen  Aufstand
der  Ehefrauen.
Qit  Arigie  Dickinson,  Maurice
Cheivaller,  Noel-Noel

21.55  Sport
anachl.

,  Schlußnachrichten

16.45  Fragestunde

18.00  Land  und  Leute  '

18.30  Bonanza

,,Candy  und  der  Deserteur'a

19.30  Zeit.im  Blld  '

20.15  Caf6-Centra1

21.0 €} Ni«olo  Paganini
 Anläfüich  seines  200. Geburts-

tages  am 27. Oktober  1982:
Szenen  aus einer  Künstler-
karriere
In einer  Spieldokumentation  ',
wlrd  das Leben  des berühm-
ten Teufelsgeigers  erzählt  und,
dle Auswirkungen  Paganinis  '
auf den heutigen  Musikbe-
trieb  untersucht.

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Cafö  Plem-Plem

,,Kunst-Stücke=:
In der  ReiNffl,,Kabarett  aus
österreich"  .

23.05  Kunst  zum  Überleben
3. Teil: ,,Atmen  ist das Gegen-
teil von Ertrlnken"
Mit Ulrlke  Rosenbach  und
Blondell  CÜmmings  -' -

ü'-=55  Schlu[!nrchrichten  -  '

%-

., - a ' l*:

%, -  '

.. . ",2 f',.  -  Y a,

ys ],  zo.»s

Jessica  )'iat  bei  der  Hochzeit
EdRxxumü  7cennenget.

Sie uieiß  noch  nicht,  dhß  er  aer
Schloßherr  ist

ARD l ZDF I Bayern 3 ARD I ZDF I Bayern 3
1ö.OO Tagesschau  und  1«).23 Harold  Lloyd:  Ma-  fl1.45 Rundschau

Tagesthemen  (ZDF)  trose  wlder  Willen  19.00  ,,Aller  Engel
11.25 Kontraste(ZDF)  (ARD)  Freude"
12.55  Presseachau  (ZDF)  12.10  Ausi Forschung  und  19.30 Spider  Murphy
13.00  Tageaachau  (ZDF)  Töhnlk  (ARD)  Ciang:  Rock  'n'  Roll
13.15  Vldeotext  fÜr alle  13.15  Vldeotext  für  a1la auf  bayrlsch
15.40  Vldeotext  für  alle  15.40  Vldeotmt  für  alle  20.15 Unser  Land

16.10  Tag0sschau 15.57 ZDF - Ihr 20.45 Rundschau
16.15  Golf-Turnier  der  Programm,  21.00 Dle 8prechstunde

Weltbesten  16.00 heute  21.45 Zr=E. N.

17JX1 Penkefltz  Nr. 5 (B) 16.ö4 Moaalk 21.50 EinlatZ In
17,30  L  uft hal  kelna  Für die ältere Maöhatlan

Ba1ken(5)  Generation Ungfücksrabe
j7  ,5@ Tagesschail  anschl. heute-Schlagzeilen 22.351ff1 (3e1präCh

18.00  Slngen  um sechs  16-35 8trandpkaten 23.3ä Rundschau
anschl.  Sandmännchen  17.00 heute
18.25Whee1a-Räder 1177-aO:oS?nl:lofünltarul:rt;ualk8c)-iwejz

- B'ag""g  a' da' Spiel und Spaß mltBoxen

19.25  Aktueller  Bericht  Hai" E"ner 14-45 Da CaP«)
zo.oo Ta@eaachau  ia.zo Die schnellste präsentierö VOn Eva

Maua  von Mex1ko  Mezger
2o'5 D'  Mon'agaföa" Trickreiches  mlt Speedy  10.45 Das  8p1e1haus

Ein  8p1e1  mlö 8igi
Gonzates  17.15  Braslllen  1

Harreis

Als Gast: FOliOia 18.57  ZDF  -  Ihr  17.45  Gschlöhte-Chlsehte
Weathers  p(@g(Hlp   17.Q  Tagasschau

. Regie: Harald Schäfer a Igz@ h*ufö  ta.oo  Karussell
a'o  R@r"  19.30  Daa  Wiegenlled  18.35  aachkhte wo s

Da"  - B"da' -  ' vom  Broadway  läba  aförilbt
Hi"'o'g="'d" Amerl+tanlscher  Spiel-  19j)5  DR8 aktueil  '

21,45 Dallaa ' fllm auS dem Jahre 19.30  Tageaachau
 C)erKrelsschllefösi'ch 19!31 ansch1.8pöd'

-%le: Mlohäfö PrMOa zt.oo hqute-lournal  20,00 Ein Fall  für  ZWI!II
22-30 Tagesthern*n 21.20 oie Entführung  und 21J)5 EI  geht  gl*kh  wei-23.00 Daa  Hauaachaf

KomfxJie von Rldiard  Ermordnu'g von "  -
_ 'Blank  Hanna %artln ai.io CH

' Kamera: Horst Sdiler  ße:hley«  - 22.00 Tagesschau
Szenenblld:  Kuli 8ander  22.40 Eln  8onntag  22,10 CIIff  Iq l0lld00

0-15 TageaaCtlau  'm okfOb«lr  23.00 8portresuHate

10.OO Tagesschau  und  10.23  Das  Wlegenlled  , 18.45  Rundschau
Tagesthemen  (ZDF)  vom  eroadway  19.00  ,,Ich  bln Bauer  und

1L50  Umschau  (ZDF)  (ARD)  wlll  Bauer  blelben"
12.10 Report  (ZDF)  13.15  Vldaotext  fÜr alle  19.45  Lord  Peter  Wlmsey
12.!i5  Preise»hau  (ZDP)  15.40  Vkleotext  für  aile  Fünl talsChe Fährtep-
13.00  Tagesachau  (ZDF)  15.57  ZDF  -  Ihr  (3)
13.16 Videotext  für  a1le Programm  20-45 Rundsatlau
15.40 Videotext  für  alle  16.öO h*ute  21-00 Zeltapieg@l
'ffl.10  Tageighau  16.04  Morltz  mit  Bsulen  21-45 Z- E- N-
16.15 8how  ohne  ßchuh  anschl. heute-8ch1agze11en  21-so K'no K'no
17.00 Alpha  5 16.35  Dle  verlorenen  22-35 Daä UnbeÖagen an
17J5  Da achau  herl  Inseln  d«lr VergangOm'lelt

Eirie Sendung für Neu- 17.(H) heut*  a Schwelzer Filme von
glvlge  17.Oa Tele-Illustrierte  '  gesföm "'d  "eule '

17.50 Tageaschau  18.05  Raum»h+ff  Enter-  23-2o Rundacha'
18.00  ßaarbrüeken  um  prlaa  '23's Ne"  of "  we"

. sechs  fl1.57 ZDF  -  Ihr

anscht.ßandmännchen _ Programm ,Q(jlyyBjz
I g  *&ll  Ijl  «Xlal  j j j PIlI  @l  jl  j !Il-llll  n!ljlll

"d  Aman"  19'o T@'@mo'o' 17.0ü  J*tz  ilrid  mlr  drg
aH1.66 Christlan  und  Chri-  2oa's zo' Maga'n ,,E ganzi Million im Ei-

suan,  21.00 heute-jotunöl me7.
DasnaueAuto  2"  ml'f'oo"alo"o*  17.4!i  aaehktite-ChisChfö

19.2S Aktueller  Ber}öht  7 a"  '  17.55  Tag*sachau
20.00 Tageiachau  2'25 D"  a'n  vo'  18.00 Karuasel
2€).16 J*d*n  8onntag  am  8"  Franc"o  18.35 Der  Igal

sall  T""-"Go'd  -einrälselhaftesföa-
Lustsplel von Jack  22.*O Elnander VOfflföh0fl  cheltler  ' -
RClnlhd  -  mltelnand  leben j9,%  0Q8  @§dll@ll

2t15  V*rsuchskaninchen  Hll'äm'Rl'l  lÜr BOhin- A118 Kantonen und Ge-
derle -  geWuBt WO?I (l)Bjlld@ll

-=xpe'menföm"22.15PIarrerJohannei  ffl.30TageaaehauMenachen
Berlöt  von  Jürgen  K'h'  anmo"  anschl. 8port
Sct'rröder-Jahn 22.45 Mozent!

2.00  Tageath*men  4a geht noah wi-  2o' :*hle*mb«ia.,ihr;,ei*zutermwt,,i
u.so  puabaii-europa-  terl  iiBsljzeruödBaetzeia  I

pokal:  23.15 Zum  7ö. aeburtatag  von Max 8chm1d -
2. Runde  -  Hln-  von  für  €!eorg  Solti  23J)O Tagesschau
splele  23.45 heuta  23.10 8port am Mittwoch.



FS  1, 20.15

i Amadeus  A'itgust  in  dgrn  Fem-

!gseehnstRiir:knnac:ödLHerna1uglewiceh%gn:lmi-

FS 1

SIE
SPAREN  4  "-'

BISZU  '
30%ENERGIE!

D O N N E R S T A-G
21.  OKTOäER FS 2

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30'  Land  und  Leute

10. OO Schulfernsehen:
Das  Amt  dea  BundeapräsidÖnten

10.30  Jessica  Film.  1962

12.10  Color  Classics

12.15  Seniorenclub

.13,00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Fünf  Freunde
,,Fünf  Freunde  auf Schmugglerjagd=  -  2. Teil

17 ,55  Betthupferl

18 ,00  Bitte  zu  Tisch
Unser  Kochstammtisch  mit  Maria  Tiboldi  und
Kurt  Schreibmöyer

18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Der  grÜne  Stern
Eine utopische  Parabel  über  Verführung  und
Verführbarkeit  des Menschen
M+t Amadeus  August,  Chrlstine  Merthan,  Erik
Frey, Herbert  Kucera,  Inge  Maux,  B7uno  Thost

21 ,45  Mein  Vorurteil  gegen  diese  Zeit
Der Maler  Karl Rössing

22 .35  Abendsport

'3,25  Schlußnachrichten

16. 30 Fragestunde

17. 45 Schulfernsehen:
Bild  und Musik  (1 )

18. 00 Unterwegs  in  österreich
,,Begegnung  mit  dem Nachbarn"

18. 30 Bonanza

,,Die  fünf  Eiligeachlossenen=
Mit  Lorne  Greene,  Dan Blocker,  Michael  Landon,
David  Canary  u. a.

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 25 Jahre  österreich-Woche

Ein unterhaltsamer
Abend  zu einem  ernsten
Thema
Mit  Franziska  Kalmar
Dolores  Schmidinger,
Cisay  Kraner,  Hugo
Wiener,  Fred  Liewehr,
Ossy  Kolrriänn,  Heinz
Petters,  Willi  Hagara,
Bru(e  Low,  Peter  Fröh-
lich,  Paul 8adura-Skoda,
den Wiener  Sänger-
knaben,  dem Eichen-
dorff-Qaintett,  der
Musikkapelle  des Garde-
bataillons  u. a.

Gfiter.  Tolar
präsenhevt  diese

k*=  Sertdung

2L50  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2

anschl.  Schlußnachrichten

).öö Tagessehau  und  Tageathemen
).23 Fußball-Europapokali  (ZDF)

2. Runde  -  Hlnapiele
.S5 Umschau  (ZDF)
i.55 Pr*sseschau  (ZDF)
.OO Tagesichau  (ZDF)
.15 Vkleotext  fÜr alle
b10  Tageaachau
i.15 Frau*ngeietdchfön
.«)O Dle  Abenteuer  von  Tom

8avqer  und  Huckleberry  Flnn
B. Vor Gericht

.25 Klamottenklste

.40 Taitp}lot  Donalt

.50 Tageaachau

.OO Musiik  um 8echa
iThl. ßandmännchen
25 Dle  föashüpfer  -  Etobeter  daa

Hlmmels
.25 Aktu*ller  ßvicht
DO Tageaachau
15 Pr-o und  Contrö
OO Rudli  Tagsishow

Mlt Rudi Carrell
3Ö Rätae}flug  (8)
30 Tageithemen  .
00 Öb kh  dle  Muiik  nlcht  höte't

ßle  kommt  doch  aui  mir.
30 Tag»»hau

ZDF

12. X1 ZDF-Magazln  (ARD)
13. 15 Vkleotext  für  alle
15.40  Vldeotext  für  alle
15.57  ZDF  -, Ihr Programm
16ä  heute
16.ü4  Die Herren  der  sleben  Meere
ansöl.  heute4ch1agze11en
16. 35 Immer  Ärger  mlt  Pop
17. DO heufö
17.08  Tele-llluitr1erta

Das aktuelle  Thema -  Der gute Rat
-  Aus dein Bundesländem  -  SpOrt
-  Unterhaltung

*7.SO Drel  ilnd  alner  zuviel
Karlchen Ist wieder da
Muslk: Eriö  Fersll
Buö:  Barbara Noack

18. 57 ZDF  -  Itv  Programm
19. 00 heuta
19. 30 Der  große  Prels

Ein-helteres Spiel lür geschelte Leute
mlt Wlm Thöelke

20.50 DI* %7;;ffi; HllfeEine der AktloÖ Sorgenkirid
25.00 heute-lounia1
21 jO  Bürgar  lragen  -  Polltlker  ant-

worten
22 .35 auernlca.

Film von Ferenc K6sa
0.ö5 heufö

Bayern  3

fl1.45 Rundactlau
19.00  Z. E. N.
19.(}5 Magdalena

Volkssh)ck  In drei Au(zugen
2ü.45 Rundachau  a
21J)O Elly  Beinhorn  211 Gast  bel

Joachim  Fuchaberger  (1)-
21. 45 Europa  nebenan
22. 30 8perrfr1st
23.15 Rundschau

Schweiz

1LOO Treffpunkt
16. 45 Daa 8p1e1haui
17. 15 Jura  -  !nlstehung  eines  Kan-

tona
17.48  aschhte-Chiacht*
18JX) Karusiell
18. 30 Die Märchenbraut
19. 05 DR8 aktuell
19  30 Tsgesschau
anachl. 8port

-20.00 ,,Der  lästlge  Ungar  od*r  Rlgo-
I*tto  ha € kein*  Pauae"

2t10  ßchauplah
22.50 Transaa  -  Relter  auf  dem  toten

Pf«d

Fenslet.
Durch

das  nimmermüde  Did»-
tungst»and  mff  der,
10-Jahibs  C:ir»nfie

Hermet  ist  mehr  als  nur  ern Dich-
tungsband:

Erstmals  gibt  es eine  unsichtbare
Drchkung,  die  sich  dauerflexibel  den
Fens7erfugen anpaßt  (kein  Problem
mit  Offnen  und  Schließen  von
Fensiem  und  Türen)
Erstma/s.  gib[  es eine  unsichtbare
Dichtung,  dre keine  Feuchtigkeit
aufnrmmt  und  abwaschbar.rst.
Erstmals  gibi  es eine  unsichtbare
Drchtung.  dre  auch  nach  10  Jahren
garantren  nicht  porös  und  häf3rieh
wird.

Das  un1erscheidef  Hermet  von
anderen  Dichtungsbändern.  Sorgen
Sre  jetz  für  den  nächsten  Win[er

Hermet  gibrs  im Kaufhaus  und
guten  Fachhandel.

nü2  hätt  und  gefällt
um  Jahre  länger.

Do/enz  Fenstersöutz-
Hi  udjfüllfü.
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 1 FREITAG
22.  OKTOBER

Die  füsten drei Lebensjahre:
Der  Schritt  aus der Gebor-
genheit

18AO  Die  Galerie
18. 30 0hne  Maulkorb
19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Telemed
21. 05 Apropos  Max Frisch:

Triptychon

21. 20 Po €itik  am Freitag
mit  Zehn  vor  zehn

22. 20 Degenduell
Film,  196'1
Ein  englischer  Abenteurer
kämpft  auf  der  Seite einer ita-lienischen  Widerstandsgruppe
gegen  die  Unlerdrückung  derBevölkerung  durch spanisChe
Fremdherrschaft
Mit  Stawart  Granger, 8yfüiaKosC}na,  Christine Kaufmann

9.00 FrühnachncOten

9.05 Eriglisch
9. 35 Französisch

10. 05 Russisch

1 ü.35 Wir  -  extra
i1J)5  Junior  original  Concert
11.40  George  Balanchine

und  das  New York

,,Partner"

21.20 Georg  Thomallas
Geschichten
5. Folge:  ,,Ein  :rrer Beruf"
Mit  Georg  Thomalla, SusanneUhlen,  Claus Biederstaedt,
Sacha  Hehn, Hanne Wiederu. a.

!2.05  Sp,ort
!2.20  Nachtstudio

,,Die Wirtschaftsuniversität
und ihr Verhältnis  zur Reali-tät"

!3.20  Schlußnachnchten

SterbenA   liegt Sermel(a (Chri-stirye  K,a4rna'wt)  in dm ArmergSktrtsuoods  (Stewart  Granger)
23.50  Schlußnachrichten
23.55  Sendeschluß

RD
 ZDF Bayern 3"  D'  gea1o"le' 15.4ü  Videotext  füt  alle2o H""  kr'e" d'  16.04  Plnnwand

 19.45 Bayern-Report
saar ""  "o"  Schlagzeilen  des Mo-  20.15  DÖr Schamsne
'o"  "  10.1fü12)

 na)s
 21.2D  Macht  aua  alten

o Pro und con'a  16.20  öchüler-Express . Zeiten  «4)
(l Tsgeaschau (ZDF) t'r.oo  h*ut@

 22a2o 8port-  heut0
ts vi«eotext rür alle 17,oa  7eta-mustrierte 22,40  or.  settaam  odqr
2o oÜ Nandß'r"oh am ta.oa  aa*iiterszenen  d*r - yy)@ ich-terntet  dieK"mo'fö

 Bombe  zu  1leben

5 Ab  in dle  Zukunft l- KampT um d'te Krone'o Tagesschau 18.2ö Dick und Doof s c  h  wei  z
)o T'Pa  'm  secna

 Die Selbs(losen.ht. Sandmännchen
 zDF  -  Ihr!O St. Paull  -

 Programm
 16.30  D}e Muppet4howLandung  !n 19.00  heute

 17.00 Jetz sind mlr dra
'5 'm  K"g  "m  9r'-  19.30  Auslandsiournal

 IB.DO KarusssHMn  Kran'
 20.15  Ein  Fall  für  zwei 18.35  Inserate-Raten

s attuettsr  Berlcht  - -KriminaIserie/Partner
 19.05  ofls aktue1l

5 Vlncsnt  van  C4€}gt}  21.15  Teffi-Zoo
 19.30  TagesschauEln  L0öen  In Läl«  22,gO haute,journal

 anschl.  spo,t
denschaft

 22.20  Aspekte
 20.«)O Muaik  & Gtiste

0 Plusmlnua
 xuiiumiagazln

 - Heidl Abel ptäsentiert
Da" ARD-Wlrtschafts-

 22jO  ßport  am  Preitag infernationate Hitso Tagesthem*n 23.50 TE:TgamrIIWda@lnIascIee:bDelne 2.115500 uMn@trecreunnasrlogtadaegt.
0 Tatort

To'a  refsen "h'  "'-  ßchlössarn
 Gefürchtete

för  st

B-es;liwer«en  peim Harnlassen?
Eln  Thema,  das  nicht nur ä}tere Männer angeht.
amordern  bei

BIOFLOR  GmbH, Abt. Ö, Postfach 107, 6308 8utzbach.

City  Batlett
1t55  Nachtstudio
13.00  Mittagsredaktion
14.30  ,,Zum  Wied)-Sehen":

Mein  Leopard  SWFilm,  1955
Mit  Paul Hörbiger, Peer'Schmidt, Ingeborg Körner

T3.00 Hohes  Haus
17.00  Zeichnen  -  ma1en -formen

17.30  Flipper
17.55  Betthupfer € 
18.(H)  Zwei  x sieb@n.
18.25  Guten Abend  am :-Samstag...  sagt

Heinz  Conrads
18.50  Trautes  Heim
19.00  österreich-Bild  mitSüdtirol-aktuell
19.30  Zeit  im Bild

' 19.50  Sport
20.15  Einer  wird gewinnen

Das  große internationale  Quiz22.05  HFK  präsentiert
(47gyyB1(4 ((:%7i

 HanSi JÖaChim Kulenkampffi in dm Ararnen 22.55 smpitoTreinnia Grand Prix aus der'a'  "a'ger)  Wiener  Stadthalle und Turn-(:hriChtOn
 - a Weltcup aus Zagrebiliin

 23.55  Sch1uf3nachrichten

PROGRAMM

13.15  Sportnachmittag
mit  T*nnia  Grand Prix aus derWiener  Stadthalle und Turn-Weltcup  aus Zagreb

15.50  Linzer  Klangföolke
Ars  Electronica  1982

17.00  Die  liebe  Familie
17. 45 Wer  will mich
18. 00 Zwei  x sie6en
18. 25 Fußball
19. 00 Trailer
19.30  Zeit  im Bild .
19. 50 Ein Fall für den

Volksanwalt?

20. 15 Triptychon
Leben  und Tod begegnen
einander  in (5ersonifizierter
Form,  um zu erkennen, daßselbst eine Liebesbeziehung
z-wei hermetisch abgeschlos-
sene  Welten nicht verbinden
kann.
Mit  Blanche Aubry, Marika
Adam,  Joachim Btßmeter

Drei  szenisr:ha  B%tt'ler von MaxFrisch  mit  El'isabeth Orth (Frarb-circe),  Joachi'm Bißmeier (Roger)
 22.55  Fragen des Christen

23.00  Der Henker  ist
unterwegs

 SWFilm. 1958
0.25 Schlußnachrichten

ARD

10.OO Tagesschau  und
Tageathemen  (ZOF)

12. 55 Presseachau  (ZDF)
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
1:1.15 Vldeotext  für alle
13. ÄÖ Vmsichau  auf das

ARD-Progr*mm  dgr
Woche

14. 10 Tagesachau
i4.15  8eaamstra11e

14. 45 ARD-Ratgeber:
Geld

15. 30 Namu,  der Raubwal
Amerlkanischer  Spiel-
film von 1966

17.0(}  Franziakus  heufö
Provokation  eirms
verbürgerllchten
Christentums
Film von Norberf  Sorn-

1LOO Tagesschau
18. D5 Die  Sportsettqu
19. 00 Sandmännchen
19.10  Daten  dar Woche
19.25  Aktueller  Berlcht
2(}.00 Tagesachau
20.15  Emer  wird gewin-

nen
ung  der  Lotto-

zahlen
anschl.  Tsgessehau

Das  'W@d ztmt
Sonntag

22. 2ü Das  war Roy BeanAmerikanist.her  Spiel-
fllm vori 1972
Regie:  John Huston

23. 55 Tagasachau

ZDF

10. 23 Sport  afö Freltag
(ARD)

11. 25 Tele-Zoo  (4RD)
12. 10 öuslsndsiournal

(ARD)
12.00  ZDF  -  Ihr

Programm
mil Vorschau  aul diekommende  Woche

12.3 €I Nachbarn  in
Europa

14.45  heute
14. 47 Slndbad
15. 1(} Udaub  nach Ma(l
16. 00 Schau  211 -  mach

mit
Tips  und Anregungen
Hobby  Fernlenkung:

yS5e1f1ugzeuge
16.10  unterwegs  naCh

Atlantls
Fanfastische  Reise
durch  die Zeiten

16. 35 Charlie  Brown
17. (12 Der  große Preis
17.10  Länderspiegel
1ß.O(} Ihr  Muslkwunsch
1ß.58  ZDF  -  Ihr

Programm
19.00  heute
19. 30 Dle  Pawlaksi
20. 15 Ein  Hauch  von Zärt-

Ilchkait
21. 50 heute
21.55  Das  aktuells

Sport-föudio
23.10  Kunstttnn-Weltcup

Vierkampf  der
Oam*n

Bayern  3
1f1.45 Rundschau
19. 00 DaDog  X

Volksstuak  in drei
Akfön
Von Gerhard  Loew

20. 00 Kiem  Paull
Ein Gedenken  zum 1üCt.
aeburtstag

21. 00 Rundschau
Nachrichten  -  Berichts
-  Weitervoihetsage

21.i5  Z. E. N.
2t2D  Von  der Kunst deß

2eichnetts
22.05  Total  vereist

Schweiz

16. 45 Muaic-Scene
17. 35 Gschiehte-Chischts
17.45  Teleaguard
17. 5!) Tageaschau
18. 00 Kafi  Stlft
18.45  Sport  in Kürze
'ffl.50  Zlehung  des

Schw*izer  Zahlen-
lottos

19AO  ,;Samschtig-Jasa
19.30  Tageaschau
anschl.  Daa  Wort  zufn

Sonntag
20.DO Muslkalischer  Auf-

takt
20.15  Einer  wkd gewin-

nen
22.%  Tagesrichau
22. 20 ßportpanorama
23. 20 Drel  Engel  für

Chafüe
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Zauber  der  griechischen  InselnoVHS - Vortrag  -

Arri  Montag,  4.10.1982,  hie]t  Frau  Mag.  Bauer

m Rahmen  der  VHS  einen  Vortrag  über  diü  grie-

:hische  Inselwe]t.

Griechenland  -  seinegroßeVergangenheitver-

junkelt  noch  heute  den  Blick  aufdie  Gegenwart  -

st a15ähr1ich Reiseziel  für tausende von Urlau-

:+ern. So ist es nicht  verwunderlich,.  daß'  Frau

Mag.  Oauer  vor  zahlreich  erschienenem  Publi-

kum  sprechen  konnte.  Mit  einem  leicht  abgeän-

jerten  Goethezitat  - Griechenland  ohne  die

[nseln  maöht  kein  Bild  in der  Seele  -  begann  die

Referentin  ihren  Reisebericht.

Korfu,  die nördlichste  und  größte  der  ioni-

schen  Inseln,  war  der  Ausgangspunkt:  Mag.

Bauer  zeigte  sich  beeindruckt  von  der  Ruhe  und

der  Gelassenheit,  die  in südlichen  Ländern  den

Lebensstil  prägen.

Das  erste  Mal  legte  ihr  Schiff  in  Paros  an. Die

Insel  gehört  zum  Verband  der  Kykladen.  Vor  eini-

gen  Jahren  zerstörte  ein  schweres  Erdbeben

große  Teile  der  Insel.  Die  Bewohner  -  so Mag.

Bauer  -  werden  nur  durch  ein  gut  Stück  Gottver-

trauen  und  durcR  den  Tourismus  auf  der  Insel  ge-

halten.  Landschaftlich  sei die  Insel  aber  eine  Per-

le: ein  griech.  Professor  ist der  Ansicht,  daß  das

sagenhafte  Atlantis  hier  versunken,ist.  Uber

Amorgas  -  das1088  erbaute  Kloster  Amorgos  be-

herbergt  nur  mehr  vier  Mönche  -  fülirte  die  Reise

nach  Patmos.  Die  hl. Insel  ist  besonders  mit  dem

Evangelisten  Johannes  verbund'en,  da er auf  sei-

nen  Reisen  einige  Zeit  dort  verweilte.  Nur  eine

Seemeile  vor  der  Küste  Kleinasiens  liegt  die  Spo-

radeninsel  Samos.

Auf  der  gebirgigen  Insel  haben  ionische

Flüchtlinge  bereits  im  7. Jhd.  v. Chr.  eine  hohe

Kultur  entwickelt.  Die  größte  Macht  entfaltete

Samos  in  6. Jhd.  unter  Polykrates.  Starke  Befesti-

gungsanlagen  und  der  leider  geplünderte  Hera-

tempel  sind  )teute  noch  Zeugen  einergroßen  Ver-

gangenheit.  Der  bekannteste  Bewohner,  der  auf

dieser  Insel  lebte,  dürfte  wohl  Pythagoras  sein,

welcher  schon  um  500  v. Chr.  den  noch  heute  gül-

tigen  Lehrsätz  aufstellte.

Man  hat  seinen  Fuß  noch  nicht  aufs  Land  ge-

setzt,  da  grüßen  schon  die-Windmühlen  von  den

steil  abfallenden  Klippen  der  Insel  Leros.  Beson-

ders  interessant  ist das Erbfolgerecht  auf  dieser

Insel,  denn  hier  tritt  nicht  -wie in den  meisten

anderen  Gemeinschaften  der  älteste  Sohn  son-

dern  die  erste  Tochter  die  Erbfolge  an.  -

Die  Sporadeninsel  Kalymnos  ist  bekannt  durch

die  Schwammtaucher,  die vor  der Küste  von

Nordafrika  ihrem  gefährlichen  Beruf  nachgehen.

Alljährlich  verabschieden  sich  die Mär;ner  im

Frühjahr  von  ihren  Familien  und  kehren  erst  im

Herbst  wieder  in ihre  Heimat  zurück.  Mit  einem

großen  Fest  feiern  die  Bewohner  dann  die

Ankunft  der  Taucher.  Meist  ist  die  Freude  aller-

dings  getrübt,  denn  immer  wieder  kommt  es vor,

daß einige  Männer  bei  ihrer  anstrengenden  und

gefährlichen  Arbeit  verunglücken.  Grömenteils

enden  solche  Zwischenfiille  tödiich.

Ein  anderer  bekannter  Nameist  mit  der  Insel

Kos  ve3'knüpft.  Hippokrates,  der große griechi-

sche  Arzt,  hatte  dort  bereits  400 Jahre  vor  Chr.

eine  Heilanstalt  errichtet,  die  mit  ihren  Bädern,

groß  angelegten  Räumen  und  Erholungsgebieten

recht  modern  anmutet.  Hippokrates  gilt  als der

Begründer  der  wissenschaftl.  Heilkunde;  noch

heute  sind  seine  ethischen  Grundsätze  für  den

Mediziner  bedeutungsvoll.  So hat  jeder  Arzt  den

Eid  des Hipp-.  abzulegen,  bevor  er seinen  Beruf

ausüben  darf.

Einige  Zeit  verweilte  die  Vortragende  auf  Rho-

dos.  Aufdieser  Insel-  bekannt  ist  sie  durch  den  34

m hohen  Koloß  von  Rhodos,  welcher  305  v. Chr.

errichtet  worden  war  - findet  man  nicht  nur

fruchtbare  Ebenen  sondern  auch  Bergö,  die  bis  an

die  1200  m hoch  sind.  1310  siedelte  sich  der  Jo-

hanniterorden,  der  zum  Schutz  der  Palästinapil-

ger  gegründet  worden  war,  auf  der  Insel  an und

befestigtesie.  1522wurdederOrdendurchSuItan

Soleiman  II. gezwungen,  die 1n5e1 zu räumen.

Fast  400  Jahre  waren  nun  die  Türken  Herren  der

Insel.  Sie  gaben  auch  der  Hauptstadt  ein  typisch

orientalisches  Gepräge.  Die  schmalen  türk.  Gas-

sen sind  immer  wieder  überspannt  von  Bögen.

Nur  selten  sieht  man  kleine  Kirchen  wesentlich

öfter  ziehen  weißgetünchte  Moscheen  die  Auf-

merksamkeit  des  Besuchers  auf  sich.

Mit  einigen  Bildern  von  Kreta  schloß'die  Refe-

rentin  ihren  äußerst  införmativen  Vortrag.  Sie

verwies  auf  die  kretisch-  minoische  Kultur  und

holte  die  versunkenen  Betrachter  schließlich  mit

einigen  Bildern  eines  Obstmarktes  in die  Gegen-

wart  zurück.

Frau  Mag.  Bauer  verfügte  über  äußerst  gutes

Fotomaterial,  welches  sie  mit  einem  ausp;echen-

den  Kommentar  darbot.  Sie  gab  dem  Betrachter

reichlich  Information,  o,hne ihn.allerdings  zu

überfordern.  Ein  wenig  möchte  ich  aber  trotzdem

kritisieren.  Ich  vermißte  am  Vortrag  das mensch-,

liche  Element  -  die  einheimische  Bevölkerung,

deren  Sitten  und  Gebräuche.

Insgesamt  war  es aber  ein  äußerst  solider  Vor-

trag,  an den  sich  bestimmt  jeder  Betrachter  gern

erinnern  wird.  Vielleicht  hat  er sogar  gehoifen,

das nächste  Urlaubsziel  zu bestimmen.

W. Haid

Abschnittsübungen

der  Feuerwehren  des  Bezirkes

Samstag16.10.:  14.00UhrinGrins,l8.OOUhrin

MathOn;

Sonntag,17.10.:  10.30UhrinSerfaus,l4.00Uhrin

Kauns,  18.00  Uhr  in  Pians;

Es wird  bekannt  gegeben,  daß  die  Übungen  in

den folgenden  Orten  um  die angegebene  Zeit

durchgeführt  werden.

Die  betroffenen  Hauseigentümer  werden  um

Verständnis  gebeten,  wenn  an förem  Objekt  die

Ubung  stattflndet,  nachdem  das angenommcne

Brandobjekt  auch  fü<  die beteiligterBFeuer-

wehren  unbekannt  ist.

Wurde  gesuchter  Tierquäler

- in  Pfunds  beobachtet?

In der  Nacht  zum  5. Oktober  stieg  gegen  1.30

Uhr  ein  bisher  Unbekannter  gegenüber  dem

Haus  Nr.  20 durch  ein  Fenster  in einen  Stall  ein.

Nach  etwa  15 Minuten  kroch  er wieder  heraus

und  versuchte,  durch  die  Stalltür  hineinzugelan-

ß.,.'!/'$'

'l. «  .,'.

Das  Phantombild  des vermutlichen  Tierquä}ers

gen.  Da die  Tür  versperrt  war,  drang  der  Unbe-

kannte durch die nächste Stalltür,  verließ uiesen

Stall  jedoch  bald,  da in ihm  kein  Vieh  war.  Dabei

wurde  ihm  von  einer  ihn  beobachteten  Person  -

so meldet  der  Gendarmeriebericht  feine  Mine-

ralwasserflasche  an den  Kopf  geworfen.  Da  diese

zersplitterte,  dürfte  der  vermutliche  Tierquäler,

der  in  diesem  Raum  schon  etliche  Deiikte  iegan-

ge'n hat,  Kopfverletjungen  erlitten  haben.

Die  Beschreibung  der  Person:  20 bis 22 Jahre

alt,  etwa  170  cm  groß,  schiank,  kurze,  gckrauste,

mittel-  bis  dunkelbraune  Haare,  dunkles  Gesicht;

bek1eidet  mit  Gummistiefeln,  beiger  Schnürl-

samthose  und  erdbeerroiem  Rollkragenpullover.

Hinweise  über  die  Person  des Verdächtigen,  die

selbstverständlich  vertraulich  behandelt  werden,

nimmtjede  Sicherheitsdienststelie  entgegen.

Tm.  VöT
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Es lebe  PVC
von  Dietlind  in der  Au

Läßt  man  Vinylchlorid  mit  einem  Radikal  reagie-
ren, so geschieht  das nach  folgender  Reaktions-
gleichung:  rpunktplus  chzweiDoppelbrndungcd
hPfeilrchzweicpunktdh.  Das4äßtsrchunendlich

- wei-terführen  nach der  a)lgemeinen  Formel:  n ch
zwei  Doppelbindung  c cl h Pfeil.eckige  Klammer
aufchzweicpunktclheckigeKlammerzun.  Drese
Anlagerung  vieler  ungesättigter  Moieküle  unter
Aufspaltung  derDoppelbindung  hei{3t  Polymensa-
tion.  Es entsteht  Polyvinylchlorid,  abgekürzt  PVC.

GottseiDank,  daß das  vorbeiwar.  Fritzhattesein
Abitur  bestanden,  sogar  mit  recht  guten  Noten,
obwohl  er in der  mündlicherrPrüfung  fast  über  der
lerdigen  Chemie  und  vor allem  über  dem  Poly-
vrnylchIoridgestolpertwäre.  VorlauterFreude,  den
ersten  Ernst  des  Lebens  hinter  srch zu  haben,  lud
ersich  seine  treuesten  Kameraden  ein. Man  wollte
rrcfrtig  einen  draufmachen.  Frrtzens  glückliche  Mut-
ter  wararjch  rechtverständnrsvolIund  mahnteheu-
te nicht, nach  zehn Uhr auf Ruhe zu achten.

1Sch1ie431ich besteht man nur ernmal im Leben das
Abrtur.  Zu später  STunde, oder  sollte  man  besser
sagen  zu früher  Stunde  gegen  zwer  Uhr, als dre
wörnseligen  Stimmungswellen  schon  ziemlrch
hoch  schlugen  und  sich  bei  den  fünf  Musketieren
noch  keinerlei  Anzeichen  akuten  Energiemangels
zergten,  hatte  Fri[z  die Idee,  der  Schule  sämiliches
Wissen,  sozusagen  die  Ouintessenz  vori  13
Schuljahren  auf einem  Poster  zusammenzufas-
sen. Man griff  zu Wasser,  Farbe, Pinsel  und  vor
allem  Papier  und  brachte  ein erstaunliches  Werk
zustande.  Entsprechend  einem  unterbewußten
Trauma  standen  auf  dem  fertrgen  Produkt  die Wor-
te: Nreder  mit  PVC. Nachdem  dre munteren  Kna-
ben  sich  dergestalt  Von allen  schulischen  Ouere-
len befreit  hatten,  bemächtrgte  sich  rhrer  eine  wun-
dersame  Träghert. Man verabschiedete  srch lal-
lend  dre Gäste  schlichen  heim.  Frrtz  sank  auf  s'ein
Lager,  wo er alsbald  in sanften  Schlummer  fie.l.

Als er am nächsten  Tag um die Mmagsstunde
-erwachte,  mußte  er über  das  nächtliche  Werk  lä-
4he1n, jedoch  brachte  er es in einer  Anwandlung
von  Romantik  nichtübers'Herz,  es dem  Papierkorb
zu überantworten.  So hängte  er es an die Wand
und  einrge  Wochen  später,  als er  es nichtmehrse-
herr wollte,  klebte  er es hinten  an seinen  Schrank,
mit  dem  Gesrcht  zur  Wand,  und  vergaß  es.

Fritz verHe{3 sein Elternhaus,  um sein Studrum
aufzunehmen,  welches  ernach  eirügenJahren  mrt
gutem  Erfolg  beendete.  Als er  in Amt  und  Würden
war, richketeer  sich eine schöne  Wohnung  mrt
neuen  Möbeln  ein undstellte  den  alten  Schrank  bei
nächster  Gelegenheit  auf  dre Straße  zum  Sperr-
müll.

Schon  früh am Morgen  des Sperrmüllabholta-
ges wurde  Fritz von einem  merkwürdigen  Stim-
mengewirr  geweckt,  das  direkt  unter  seinem  Fen-
ster  lokalisiert  zu sern schien.  Er dachte,  es handle
sich  um das Begutachten  derAusstellungsstücke
dvrch  interessierte  Leute.'Ein  Blick  auf  die  uhr  -  es
warhalbsechs  -  überredete  rhn, srch  auf  die  ande-
re Seite  zti  rollen.  Aber  schlafen  war  unmöglich.
Die  Schreie  wurden  lauter.  E,iüe Viertelstunde  spä-
ter trat Fritz vor  die Tür. Er  war beunruhigt.  Der
Anblrck,  der  srch  ihm  präsentrerte,  bestätigte  seine

unheilvollen  Ahnungen.  Ersah  srch  einerHundert-
schaft  von  jeansbeklerdeten  Jugendlichen,  einer
Art riocherverschnitt,  «ontrontien,  ore schreieno,
Wild gestikulierend  und  anscheinend  einer  him-
melschreienden  Ungerecf"itigkeit  auf  der  Spur  um
seiÖ altes  Möbel  herumstander,.  Gerade  begann
einer, wohl  der  Anführer  der Meute,  ernen mit-
rerr3enden  Schlachtrufzu  intonieren,  in den  alle  be-
qeistert  einfielen.  Der  Ruf  bestand  aus  drei  kurzen
Brüllern  und  einerklernen  Luftholpause.  Fritz  hör1e
scharf  hrn und  glaubte  schließlich  drer  verschiede-
ne Buchstaben  unterscheiden  zu können  P-V-C.
lhn übeöieres  heiß. Er hatte  vollkommen  verges-
sen, das Blatt  abzunehmen.  Jetzi  war  es zu spät.
Die  jungen  Revolutronäre  hatten  sich  in Marsch  ge-
setzt  und  trabten  rn Richtung,  Rathaus,  immer  dre
Parole,,nredermitPVC"aufdenLippen.  Fritztrppte
mutig  einem  ihm zunächst.  stehendÖn  Demon-
stranten  auf  die Schulter  der  sich  irritiert  umdreh-
te.

,,Wofür  demonstriert  ihr?"
,, Wei{3 nicht, rüeder  mit  PVC!"  herrschte  der  Junge
ihn ap. Fötz  fragte  den  nächsten  und  erhrelt  diesel-
be erschöpfende  Antwort.  Der dritte  schffeßlich
erklärte,.  es r;pnge um Freiheit  und  er solle  solida-
risch  seiö  und  mitmarschieren.  Fritz  wollte  fliehen,
aber  er war  von der  Masse  eingeschlossen  und
kam  nicht  raus. Man zog vor das Rathaus  und
schwenkte  eiHg verfertrgte  Transparente  und  Fah-
nen, die au(3er der Forderung  ,,nieder  mit PVC"
auch den Wunsch  nach Freiheit  und  Mitbestim-
mung  dokumentierten:

,,Was hei(3t denn  PVC?"  fragte  Fritz einen  Fah-
nenschwinger.  ,,Par1eien,  Vereine,  Clubs.  Wir
demonstrieren  gegen  die kapitalistische Cliquen-
wirtschaft  und  Ausbeutung!"  wurde  er rnformrert.

Inzwischen  war  die halbe  Stadt  auf  den  Beinen.
Schon  batten  sich  ältere  Leute  und  dre akademr-
sche  Intelligenz  der Demonstration  angeschlos-
sen. Von erner  ängsdlrchen  Frau  alarmierte  beritte-  "
ne Polrzei  kreuzte  auf und versuchte,  die Men-
schenmaäsen  zu zerstreuen.  Aber  immer  neue
Zentren  der  Solidarikät  bilde1en  sich. Im weiteren
Verlagf  der Ereignisse  wurden  23 Studenten,  3
Mitglieder  der  Heilsarmee,  die Musik  machend  in
einer  Nebenstraf3e  standen,  und  ein Briefträqer
verhaftet.  Letzterer  wurde  jedoch  wieder  auf  freien
Fuß gesetzt,  da erbeweisen  konnte,  daß nicht  eres
war, der  die Flugblätter  gegen  den Tierschutz-
verein  verteHte.

Gegen  Mittag  hafie  die Revolut(onsstimmung
auch  dre Vorstädte  erfa{3t. Zu derZeithatten  bereits
ernige Chemiestudenten  erkannt,  daß mit  PVC
Polyvinylchlorid  gemeint  war, und waren über-
zeugt,  es handle  sich um eine,Kampagne  gegen
die rn der  Nähe  befindliche  Kunststoff-Fabrik  Die
mers[en  Hausfrauen  und  Mü«er  aus  ÖrÖem Vorort
hBnen  srch vor  der  Fäbrik  versammelt und prote-
stier1en  gegen  dieseund  vorallem  gegen  die damit
verbundene  UmweItverschmutzung.  Der Natur-
und  Denkmalschutzverein  schaltete  srch ern, be-
rief  eine  außerordentliche  Sitzung  ein und  derPrä-
sidenT unterzeichnete  ernen  Brief  rn dem  die Fa-
brrkleitung  aufgefordert  wurde,  die umweltver-
schmutzenden  Abwässer  vor,her  zu entgiften.  Es
warallerdings  wegen  der  Unruhen  auf  den  St.ra(3en
nicht  mehr  möglich,  de,n Brie-f ordnungsgemä(3  zu
überbringen.  Schon  wurden  Meldungen  laut, die

Fabrik  würde  schließen.  Das  1ief3 einigeArbeiterauf
die Barrikaden  gehen,  dre die Gelegenheit  wahr-
nahmen,  für  höhere  Löhne  zu  demonstrreren.  Die
Studenten  der Chemischen  Fakultät  fürchteten
ihrerseits  um ihre zukünfligen  Arbeitsplätze  und
schlossen  sich  denArbeitern  an. Ihre  Trapsparente
verkündeten  die  Parolen,,Es  lebe  PVC",,,Wir  brau-
chen  Kunststoff",,,Arbeit,  Brot  und  Frerheit".  Inzwi-
schen  hatte  auch  -die Presse  Wind  von den  Ereig-
nissen  des  Tages  bekommen.  Die  Reporter
schv'iärmten  mit  Kameras,  Papier  und  Bleisiifl  aus.
Am  frühen  Nachmittag  hatte  srch die  Lage  vor  dem
Rathaus  erhelblich  zugespitzt.  Es war  den  Demon-
strqnten  gelungen,  den BürgeÜnerster  aus  seiner
Amststube  zuzerren.  Er wurde  von  Demons1ran-
ten,  Journalisten,  Polizisten  und  bewaffneten
Sicherheitsbeamten  umring[.  Er erklärte  sich be-
rert, eine  Abordnung  zu empfangen  und  mit  ihnen
die Probleme  zu diskutieren.  Zehn  Leute, unter
ihnen  ein Pfarrerund  ein Universitäksprofessor,  be-
traten  das Rathaus.  Der  Bürgermeisder  beschwor
über  Lautsprecher  dre wHde Rotte, Ruhe  zu be-
wahren  und  nach  Hause  zu gehen.  Dann  zog  er
sich  zurück,  gefolgt  von den  Sicherhe:itsbeamten.
Wenrg  später  trafen  die Revolutionäre  (nreder  mit
PV(L) mit  den  Konterrevolutionären  (es lebe  PVC)

;usammen.  Es kam  zu ernerSchlägerei,  die  einige
Verletzte  forderte.  Da entsch1or3 sich die Polizei,
mit Tränengas  und Wasserwerfern  gegen  die
Demonstration  vorzugehen.  Die Aufständrschen
waren  im Nuzerstreut.  Zu  dieserZeitzogen  )edoch
bereits  mehrere  Schulkinder  lärmend  durch  dre
Straßen,  die  gegen  schlechke  Zensuren  und  Schul-
arbeiten  6rotestrerten. Eine postwendend  einberu-
feneKonferenzderSchuldirektorenbeschloß  den
Samstag  als schulfreien  Tag zu proklamieren.  Als
diese  Neuerung  den überraschten  Kindern  be-
kanntgegeben  worden  war, eilahmte  rhr Eifer.
Währenddessen  stand  in den Redaktionen  der
Presse  keine  Schrerbmaschine  sdill. Gegen  Abend
ständen  an den  wichtigs1en  Platzen  der  Stadi  Zei-
tungsjungen  und  verterlten  Extrablät[er,  die den
Sieg der  werktätigen  Jugend  gegen  faschisdische
Umtriebe  verkünde[en.'lnzwischen  wurde  die
Konferenz  in der  Bürgermeisterei  mit  Erfolg  been-
det. Der Bürgermeister  hatte nicht  erwartet,  daß
man  derart  schnell  hinter  die Bestechungs-Affäre
kommen  würde,  rn die er verwickelt  war, und  legte
sein  Amt  nieder  Alle  bei  den  Straßenkampfen  ver-
letzten  Personen  konnten  nach kurzer  Behand-
lang  nach  Hause  entlassen  werden.  Die  Sperrmüll-
abfuhr,  die wegen  der Vorkommnisse  erheblich
behindÜt  worden  war nahm  ihre Arbeit  auf. Als
FriTz w511ig erschöpfl  und  reif.fürs  Sana[orium  nach
Hause  kam, wurde  gerade  sein  Schrank  verladen.
Am  Boden  unter  den  Luftschlangen,  dem  Konfetti
und  den  zerrissenen  Telefonbüchern,  womit  man
die siegreichen  Streiter  für Freiheit  und  Gerechtrg-
keit  empfangen  hatte, lag das alke Plakat  mit  der
Aufschrrft,,nieder  mrt PVC". Am Baum  hing das
neue,  welches  stolz  verkündete:,,es  lebe  PVC'a.

DieFrau  istmächtigerdurch  ihrenEinfluß

als  durch  ihr  unmittelbares  Handeln,

durch  ihr  Beispiel  als  durch  ihre  Er-

möhnung,  und  oftdurchihrSchweigen  als
durch  ihre  Rede.  A. Vinet
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Die Wahrheit  muß einen  harten  Schäde!

haben, denn wie  oft wird  sie  auf  den  Kopf

',eSfelll  Lebensweisheit

JG-ÖVP  Zams

Jahreshauptversammlung

Bei der  am Freitag,  8JO.,  im  alten  Doktorhaus

stattfindenden  JahreshauptversammIung  erfolg-

ten nach  dem  Tätigkeitsbericht  und  der  Entla-

stung  des Ausschusses  die Neuwahlen.  Neuer

Obmann  unserer  Gruppe  wurde  Oberkofler

Klaus.

Bei  der  anschließenden  Diskussion  mit  Bgm.

Walter  Fraidl,  Ortsobmann  Rauch  Josef,'  der

Obf'rau  d. FB  Köchle  Mathilde  und  dem  Bezirks-

obmann d. JÖVP Bock Konrad wurden  di@ allge-

meinen  Gesichtspunkte  unserer  künftigen  Tätig-

keit  erörtert  und  zum  Einklang  gebracht.

JG-ÖVP  Zams

Wieder  neue  Kunstkarte  von

Irmengard  Schöpf  für  Tanzania

,,Alle  Jahre  wieder"  - so beginnt  ein Weih-

nachCslied.  Und  alle  Jahre  wieder,  könnte  man

schon  Fast sagen,  bringt  Irmengard  Schöpf  eine

Weihnachtskarte  heraus,  um  föit  dem  Erlös  fflus

deren  Verkauf  das Krankenhaiis  in Ifakara,  Tan-

zania,  finanziell  zu unterstützen.  [)ie  Gestaltung

ihrer  Karten  weich(  vom  gängigen  Weihnachtskli-

schee  ab und  hat  -  heuer  etwa  durch  die  Darstel-

lung  der  Mutter-Kind-Beziehung  -  GüRigkeit  t'ür

das  ganze  Jahr.  So ist  auch  heuer  dieser  engagier-

ten  Ein-Frau-Aktion  viel  Erfolg  zu wünschen.

O. P.

Die  neu  in Dnick  gelegte  Kunstkarte  ,,Studie zu

Mutter  und  Kind"  von  Irmengard  Schöpf,  Zams.

Beste1lungen:  IrmengardSchöpf,  Perdann  20,  6511

Zamsi  Tel. 05442/3562.

Marienwallfahrt

nach  Loreto,  vom  3.-7. November.  Das HI.

Haus  von  Loreto  erinnert  die  Gläubigen  an die

Menschwerdung  Jesu  Christi  und  vergegenwär-

tigt  das  Haus  von  Nazareth.  Nach  einer  alten  Tra-

dition  wurde  es von  Engeln  von  Paföstina  zuerst

nach Tersat  bei  Fiume  in Kroatien  und  dann  I 294

dorthin,  wo heute  das Heiligtum  von  LoreIo

steht,  gebracht.  Zweieinhalb  Tage  Aufenthalt  in

Loreto,  wir  besuchen  den  Hl.  Josef  von  Osimo.

wir  fahren  weiter  nach  Padua  zum  HI.  Antonius

md zum  seligen  Pater  Leopold,  (einen  Tag  Auf-

enthalt).  Abfahrt  am 3. November  um  17.00  Uhr

bei Erwin  Zangerle  Schrofensteinstraße  l1,  6500

Landeck-Perjen.  Anmeldungen  an: Erwin  Zan-

gerle,  Landeck-Perjen,  Tel. 05442/11453,  Gretl

Mair,  Zams  Sanatoriumstr.  4],  Tel.  05442/3807.

Zu,,Transportunwesen'a  rn Nr.-40.'

BRAVO,  Oswald  Perktold!

Eva Walser,  ehem.  Lehrerin

Tiefsehläge  fiir  den

BC  Inteniational  St. Anton

DerinternationaleTiroIer  Boxmeister  Dede  Ber

der  aus Nigeria  stammt  und  seit fasi 4 Jahren  den

Club Il.nnteS:na?f:eiffl, nal St. Anton angehörl für den erSiege  und  MeisJerschaftskämpfen  ho}l

der den Arlberger  Boxt'ans  aus seinen  Kämpfen

Anton  bekannt  ist,  wurde  in dervcrganBenen  VVoc

dem Club  ausgestoßen.  Grund:  der 21-jährige  fi

Boxer,  der  aus Lagos  stammt,  gilt  als Drahtziehei

Riesenschmuggels  von Marihuana.  Bensson  ii

einem  Jahr  mit  einer  Dornbirnerin  verheiratet,  (

Fremdsprachenkorrespondentin  bei einer  Dornl..,,...

Firma  tätig  war. Frau Ingrid  Bensson  und 2 weitere

Vorarlberger  Frauen  haben  in Koffern  ca. 500 kg Mari-

huana  im Schwarzmarktwert  von 15 Millionen  Schil-

ling  von Afrika  über  Zürich  nach  Amsterdam  spediert

und in der Drogenszene  abgesetzt.  Als Chef  der drei

inzwischen  verhafteten  Suchtgi['tkuriere  gilt  der Ehe-

mann  der  Dornbirnerin  Ingrid,  der 21 Jahre  alte Ama-

teurboxer  aus Lagos in Nigeria  Dede  Bensson,  gesucht

von der  Interpol  unter  dem Namen  Adeyerie  Benson.  In

der Wohnung  der bescheiden  lebenden  Benssons  in

Dornbirn  wurden  inzwischen  mehrere  Sparbücher  ge-

funden  mit  Einlagen  von  mehreren  Millionen.  DerTrai-

ner der großartigen  Boxtalentes  Bensson,  Willi  Pe-

schitz,  bringt  SO seine  Meinung  über  diesen  At'rikaner

zum  Ausdruck:,,Bensson,  in dessen boxerische  Schu-

lung  ich sehr viel meiner  Freizeit  investierte,  boi  im

Ring  jeweils  die erwartete  Sportleistung  und  lebte  sehr

solide  und  auch  sehr  bescheiden.  Für  mich  ist es unfaß-

bar, daß dieser  junge  Mann,  den wir  bisher  immer  als

Autohändler  zwischen  VorarlberB  und  Lagos  einstuiten

und der auch  nie  as'icheinend  über  größere  Geldmittel

verfügte,  nun  der  Boß eines  Rauschgii'tringes  ist. Ich  war

auch heuer  o)'t in der Wohnung  der sIetS gast)'reund-

lichen  Benssons  in Dornbirn,  wenn  ich Dede zu den

Boxtrainingsabholte  und  wiederzurückbrachte,  beson-

ders vor  der internationalen  Tiroler  Boxmeisterschaft.

Seine  Fraulngri  d war  ebenI'alls  sehr  liebenswürdig.  Bei-

de halte  ich  allerdings  für  sehr intelligent.  An Bensson

ist mir  immer  schon  dessen schnelle  Auffassungsgabe

im Erlernen  komplizierter  Bewegungsabföufe  auI'gefal-

len. Ich  finde  es schade,  daß sich  solche  Menschen  für

die Lauföahn  der  Verbreeherentschieden  haben,  diemit

dem Suchtgift  viele  Mitmenschen  ins Unglück  stür-

zen."  - Der  eben('alls  für  die österreichische  Senioren-  '

boxmeisterschaften  in  Innsbruck  qualifizierte  St.

Anton  Haustürke  Gürsel  Ozbek,  der  sich  bereits  in einer

ausgezeichneten  Verf'assung  befindeI,  er]itt  im  Sparring

ein tiefes  Cut  über  dem  liriken  Auge,  das genäht  werden

mußte,  weshalb  dessen  Start  nun  fraglich  ist. So werden

immerwiederaui'opferüngsvolleAufbauiirbeiten  I-iirein

großes  Sportziel  durch  einen  opferbereilen  Trainer  aul'

diverse  Arten  vereitelt  und  ein Trainer  mut3 wieder  von

vorne  beginnen.
Qlio  Bühler,  Pressewiirl  e.li.

Schützengilde  Zams

Schützenkönigsschießen  1982

-  GardeZams

Am lO. Oktober  1982 führte  die Alte  Garde  Zams  au)'

den Plätzen  des SVZams  SekIion  Tennis  ihre  diesjähri-

geTennismeisterschaft  (Doppel)  durch.

lSSOni Den A-Bewerb  gewannen  Riedl  Othmar-Oberkofler

l BOX- Luis  vor  Lampacher  Heinrich-Rangger  Josef. Im B-Be-

lauier  werb siegten  Wachter  Hansjörg-Schuler  Gerhard  vor

"  und  Amort  Wilfried-Oberkofler  Hermann.

in St- Die  PreisverteilunB,  bei welcher  die Familie  Siegele

heaus  vorzüglichriirdasleiblicheWohlsorgte,fandimKIub-

ar5ige  hausstatt.BesondererDankgebührtderSektionTennis
eines  des SVZams  riir  die Bereitstellung  der Pläize  und der

it Seit Fam.MargitundWiIf'riedAmort,diealsSponsorendie-
lie  alS se gelungene  Veranstaltung  ermöglicht  haben.
kirnpi'

ASV  Grissemann  Kaffe  Landeck

SV  Natters  4:1 (2:0)
SR Gruber  O.

Zwei  wichtige  Punkte  erkämp[te  sich  der ASVgeBen

den Tabellenletzten  SVNatters.

Jenewein  köpfte  schon  in der ersten  Minute  zum  l :O

ein und,  nachdem  AlIhaler  einen Elfmeter  abwehren

konnte,  ein wirklich  sehenswertes  Tor  zum  2:0. Zanzerl

E. setzte  mit  einem  weitem  Paß Redolt'i  ein, der  verlän-

gerte zu Jenewein,  eine hemiche  Flanke  und Rinner-

gschwendtner  schoß  volley  ein. fünnergschwendtner

mußte  wenig  später  verletzt  ausscheiden.

Trotz  dieser  Führung  wirkte  die Abwehr  der Land-

ecker  an diesem  Tage sehr  verwundbar  und  verkrampi't.

Die  Natterer  versagten  aber  vor  dem Tor  restlos.

Erst  nach  dem 3:O durch  Belina  R'ste  sich ein wenig

die  Verkrampfüng.  Die  Gäste  kamen  noch  einmal  auf3  :l

heran,  doch  Jenewein  machte  mit  seinem  zweiten  Tor

alles klar.
Die Natterer  fielen  vor allem  mit  ihren  harten  At-

tacken  auf. Sie konnten  von Glück  reden,  daß kein  Spie-

ler,,Rot"  sah. Beim  ASV  spielte  das Mittelfeld  sehr  gut,

fö der Abwehr  waren  Hechenblaickner  und Zangerl  E

die R1uspunkte.  Das beste Spiel  in dieser  Saison  lieferte

Jenewein,  er gefiel  als Torschütze  und  Eint?idler.

Vorschau:  In derEmphasederMeisterschaftwartetein
schweres  Programm  aui'  den ASV.  Am  Sonntag  geht  es

nach  Steinach,  dann  am Dienstag  19.10. 1982 in Landeck
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Oas Cup-Spiel  gegen  den  Regionalligaclub  Imst.  Zum
Schluß  noch  die  beiden  Heimspiele  gegen  den  SVZams
(23.10.)  und  SV Oberhoren  i26.]0.)  ASV  U 23 - SV
Obsteig  3:ü;  ASVLandeck.lugend  - SVEhrwfüd  21:0;  SV
Arzl  Schüler  - ASV  Landeck  1:8;

SrhqrkJfüiti  Schrofenstein
Am  16.10.  beginm  die  Mannschafismeisterschaft

1982/83.  Beide  Mannschaften:  KlasseIge@en  Polizei
}nnsbruck  und  Klasse  ll  gegen  Telfs  eröffnen  die  Mei-
sterschaft  mit  einem  Heimspiel.
KlasseI:  Stammspieler:  1. Dr.  Bauer  Klaus,  2. Pichler
Erich;  3. Eisner  Theo;  4. Tollinger  Günther;  5. Pfeiffe;
Anton;  6 Draxel  Herbert;  7. Pögler  Otto;  8 Tollinger
Hans  Peter:  Klasse  II:  Stammspieler:  1 LadnerHermann
jun.;  2 Fritz  A]ois;  3 Paradisch  Hans;  4 Hornischer
Egbert;  5 Hammerle  Andreas;
Spielbeginn:  16.10.1982,  14.00Uhr,KlublokalESVKe-
gelbahn,  Bahnhof  Landeck.

SV EuR €9NR

löfüX:el(
k a------

SV  Neustift  -

SV  Landeck  1:1
Tütschiitze  Thiinig

Mit  gemischten  Gefühlen  gingen  die  Oberländer  in
dieses  Meisterschaftsspiel.  Optimislisch  durch  den  Tor-
segen  gegen  Matrei,  pessimistisch  d urch  die  ungewohn-
ten Platzverhältnisse.  Neustift  hat  auf'  dem  extrem  klei-
nen  und  kurzen  Hartplatz  zweii'ellos  echten  Heimvor-
teil.  Landeck  begann  mit  vehementem  Angriffsfußball
und  hatte  in der  ersten  Halbzeit  auch  mehr  vom  Spiel
und  einige  gute  Einschußmöglichkeiten.  Es zeigte  sich
jedoch,  daß  mit  Klein-Klein  nichts  zu machen  war  und
so glich  man  sich  allmählich  der  Neustiner  Spielweise
an. Ausschüsse  der  Torleute  bis in den  gegnerischen
Strafraum  und  dann  ein  Spiel  Mann  gegen  Mann  und  ge-
gen einen  willkürlich  spiringenden  und  schwer  zu füh-
renden  Ball.  JedenI'alls  gelangen  den Spielern  beider
Seiten  kaum  gute  Torschüsse.  Beide  Tore  iielen  durch
grobe  Abwehrfehler.  So über)isteteThönig  den  Neusti{'-
ter  Vorstopper,  der  einen  Ausschuß  von  Schatz  schlecht
berechnete.  Das  über  den  letzten  Neustif'ter  springende
Leder  angelte  sich  Thönig  gekonnt,  überhob  den her-
auseilenden  Torhüter  und  köpfte  den  wieder  au('sprin-
genden  Ball ins Netz.  Umgekehrt  waren  gleich  drei
Landecker  Abwehrspieler  beim  erhaltenen  Tor  mttbe-
teiligt  und  Kindl,  der  beste  und  konditionsstärkste  Neu-
stif'ter,  nützte  seine  Chance.  Bester  Landecker  war  dies-
mal  sicherlich  Norbert  Schatz,  dersich  besonders  gegen
Spiölende  mehrfach  auszeichnen  konnte.
SVNeustift-!3'VLandeckU23  3:2/Torschfitze:Nuritan2

Die  U 23.hätte  aufgrund  ihres  guten  Spieles  minde-
stens  einen  Punkt  verdient,  sie spielte  über  weite  Strek-
ken  des Spieles  überlegen  aui'und  hielt  auch  das  Tempo
au['  dem  harten  Boden  bis  zum  Spielende  durch.  Viele
Möglichkeiten  blieben  ungenützt.
SV Landeck  - SV VeMidena  Ibk  3:0/Wt1betger  2 und
Scharsching

Ein  sehr  gutes  und  schnelles  Spiel,  in dem  die  Junio-
ren  groß  aufspielten  und  eine  Reihe  bester  Torchancen
erarbei'teten.  Mit  Mall,  Gasser,  Schnegg  und  Pöschl  ver-

fügt  die  MannschaIt  über  einen  soliden  Abwehrblock,
im Auföau  überragte  Sigl noch  seine  Nebenspieler
Wachter  und  Zangerle  und  im  Angriff  gefielen  Harold
und  Wilberger  durch  ihre  Spitzigkeil.  Die  Mannschaft
ist ain besten  Weg  ganz  dicht  zur  Spitze  der  Junioren
West  mit  ISK  und  Wacker  aufzuschließen.
SV Pnitz  - SV Landeck  Schüler  (}:6/Tore:  Wechner  und
Hiirtnagl  je  2, Sailer  und  Pircher  je l.

Erst  öine  Umstöllung  -iur  2. Ha)bzeit  ließ  die sieg-
gewohnten  Schüler  zu  ihrer  Normalrorm  auflaufen,-
dann  allerdings  ging  es Schlag  auf  Sch)ag  umsomelir  a}s
stch bei den  Gastgebern  konditionelle  Schwächen  be-
merkbar  machten.
SV  Imst  - SV  Landeck  Knaben  2:0

Aufopfernd  kämpfend  und  dankeinesausgezeichne-
ten Torhüters  hielten  sich  die  Knaben  rela(iv  gut,  hatten
aber  gegen  die  starken  Imster  kaum  eine  echie  Chance.
SV Zirl  - SV  Landeck  Mini-Knaben  O:3/Tore:  Birnhau-
mer,  Kaplia,  Krug

Einen  verdienten  und  nie  gefährdeten  Sieg  landöten
die Mini-Knaben  in Zirl.  Sie diktierten  von  Anbeginn
das Spielgeschohen  und  drückten  den  Gegnerständig  in
die  Defensive.  Wieder  einmal  ging  von  Patrik  Kaplia  viel
Angriffsschwung  aus.
Sportvorschau  für  das Wochenende:

Im  leizte.  Heimspiel  der  Herbstrunde  trifft  Landeck
aur  einen  laut  Tabelle  schwachen  SV  Fulpmes.  Es wäre
zu hoffen,  daß  es wie  gegen  Matrei  wieder  zu einem  kla-
ren Erfolg  fiir  Landeck  reichen  sollte!  Doch  Vorsicht  -
die letzten  Fulpmer  Resultate  lassen  aufhürchen!  Deir
SV Landeck  möchte  sich zweifellos  mit  dem leTzten
Heimspiei  noch  einmal  profilieren  und  eine  gite  Aus-
ganHspositton  für  das Fina]e  in Haiming  schaffen.  Alle.
Laimecker Fußbalffreunde  werden  ersuchi  dem  heimi-
schen  Spitzenclub  SchützenhitI'e  durch  ihr  Dabeisein
und  ihre  Ant'euerung  zu geben!

Samstag,  16.]0.1982  13.30UhrSVLandeck-SVZams
Knaben;l4.30UhrSVLandeck-SVZams  Schü]er;  ]5.45
Uhr  SV  Landeck  - SV  Inzing  Miniknaben;
SonntaB:17.10.1982  8.30UhrSVLandeck-SVFuipmes
U 23 ; ]0.30  Uhr  SV  Landeck  - SV  Fulpmes  I ;

Zams  besiegte  Tabellenführer
SC Steinach  : SVZams  1:2  (1:l)

SR  Hechenblaickner

Nach  der  enttäuschenden  Darbietung  gegen  Thaur
waren  die  Voraussetzungen  fürZams  nichtgprade  rosig;
obzwar  an 5. Stelleliegend,  muß!e  man  beim  Tabellen-
rührer  Steinach  antreten,  der  heuerzu  Hause  durchwegs
überzeugende  Siege  gefeiert  hatte.  Außerdem  I'ehlte  bei
Zams  wiederum  Hauger  Reinhard  verletzungsbedinBt.
Trainer  Mungenast  entschied  sich  zu einer  Umstellung
und zog  den kämpferisch  und  spielstarken  Routinier
Schultus  in  das Mittelfaeld  vor;  der  konstant  gut  spielen-
de Vorstopper  Fraidl  Walter  wurde  als Libero  aui'ge-
stellt.  Torhüter  Schmid  verletzte  sich  beim  Aufwärmen,
er biß  sich  jedoch  wie  schon  ork durch  und  bereinigte
einige  brenzlige  Situationen.  Die  Hausherren,  began-
nen sehr  selbstbewußt  und  gingen  bereits  in der  8. Mi-
nute  aus einem  Weitschuß  in Führung.  Zams  ließ  sich
nichi  schocken,  kämprte  unverdrossen  weiter,ja,  spielte
weit  produktiiier  als die Hausherren,  die  den Ball  im
Mittelf'eld  gut  laufen  ließen,  durch  ihr  engmaschiges
Spiel  aber  viel  zu umständlich  operierten.  Mit  totalem
Forechecking  wurden  die Hausherren  von  den Zam-
mern  unterDruckgesetzt  und  zuZweikämp['engezwun-
gen,  was  deri  Heimischen  offensichtlich  nicht  behagte.
Der  Ausgleich  in der  2].  Minute  entsprang  einer-Mu-
sterkombination  :weiterWechse]paß  von  Mungenast  zu
Nimmervoll,  dessen  angeschnittenen  Flanke  von  Ham-
merl  perKopfverwertetwurde.  Am  Spielverlaufänderte
sich  wenig,  Steinach  rücksichtslos  bis  Sechzehner  zum
Sechzehner  der Zammer  stürmend,  wo unweigerlich
der Bal!verlust  kam  und  den Zammern  Chancen  fiir
schnelle  Konter  eröffnete.  In der 55. 'Minute  erzielte
Marth  mit  trockenem  Schuß  aus einem  Freistoß  den
Führungstreffer-und  wenig  später  donnerte  Nimmer-

voll  einen  Freistoß  an die  Querlatte.  Die  letzten  20 Mi-
nfüen  sTanden  im Zeichen  einer  totalen  Offensive  der
Wipp(aler,  einzige  Ausbeute  warein  Latlenschuß.  Zams
f'and aus Konterstößen  die  wesentlich  bösseren  Chan-
cen vor,  hatte  aber  kein  Glück  im Abschluß.  Nach  die-
sem wichtigen  Auswärtssiegliegl  Zams  in der  Spitzen-
gruppe.  Der  gesamien  Mannschafl  gebührl  dieses  Mal
ein Pauschallob.  Gut  bewährl  hal  sich  dip gelungene
Um-slellung  und das Milw-irken  vonSpielerlrainer
Mungenast  von  Beginn  an.

Zams  erwartet  am kommenden  Sonntag  die  be!annJ
angriffssiarken  Weerberger,  wobei  sich  die  Zammervoll
rehabilitieren  und  endlich  auch  yor  eigenem  Publikum
eine gediegene  Leislung  erbringen  möchten.  Zams
spiel(e  mii:  Schmid,  Seidl,  Fraidl,  Nagele,  Raggl,  Mun-
genast,  Schulius,  Marlh,  Nimmervoll,  Hammerl.  Schei-
ber.
SC  Steinach  U-23  : SV  Zams  U-23  1:1 (O:])

Zams  führle  bis zur  92. Minute  gegen  den  Tabellen-
rührer  durch  ein Tor  von Zangerl  mil  I :O und  mußte
schließlich  nach  heklisch  und  überharlgerühr(er  Pariie
den  Ausgleich  hinnehmen.  'T'orhiiter  Huber  legle  dabei
eine  gelungene  Talentprobe  ab. Schiedsrichler  Stahl
empfahl  sich  nachdrücklich  l'ür die  Rente!
SVZams  Schüler  : SVWenns  O:O; SVZams  Knaben  : SV
Haiming  0:4;  Programm  für  Sonntagl7.lO.82:tü.30  Uhr
SVZams  Jugend  : ISKJugend  ; 12.45  U hr  SVZams  U-23  :
SU Roppen;  15.30  Uhr  SVZams  } : SC  Weerberg  I:

Endstand  der  Tiroler
Tennismannschaftsmeisterschaft
Nachdem  noch  einige  unbedeutende  Nachlragsspiele

zur  Tiroler  Mannschaftsmeisterschaf't  im  Tennis  been-
det  wurden,  können  nun  die  Abschlußtabe!len,  der  Be-
werbe,  an welchen  sicli  der  Tennisclub  Landeck  betei-
ligt  hat,  bekanntgegeben  werden.
Herren-LandesligaB:  In  der  zweithöchsten  Klassespiel-,
ten 12 Mannschai'len  in 2 Gruppen,  wobei  der  TCL  in
Gruppe  I siegte!  ]. Landeck  } 4 Punkte  35:10;  2. Zell  a.
Ziller  ]3  Punkle  22:23;3.  Wörgl  }I3  Punkte  30:15;4.  Kilz-
bühe1]3  Punkie  25 :20:  5. St. Johann  } 2 Punkle  13 :32:6.
IEVll  O Punkte]0:35;

Absteiger  ist  St. Johann  }trotz  besserer  Plazierung,  da
St. Johann  zu 2 Spielen  nicht  anBelreten  isl.  Das Au)'-
s(iegsspiel  TCL  I gegen  Telfs)endete  4:5,  dadurch  sleiBl
Telfsl  in die  A-Li3a  auf!
Herren-Bezirksklasse  I: In der  ht5chsten  Klasse  spielle
TCL  II  und  zwarin  Gruppe  l,  wobei  in  jeder  der  4 Grup-
pen 6 Männschaften,  also  insgesamt  24 Mannschaften,
spielten:  ). Seefeld  1 5 Punkte  3]:14;  2. Landeck  ll4
Punkte  24:2];  3. MiemingI3  Punkie  24:21  ;4.  Ehrwald  } 2
Punkte  25:20;  5. Zams  I l Punkl  '18:27;  6. Reulle  I 0
Punkte13:32;

AbsieigeristsomitReutle  1!Herren-Bezirkskhtssell:
In  der  iiierthöchsten  Klasse  spielte  TCL]]l,  in welcher  8
Grüppen  ä 6 Mannscha+ten  -  48 Mannschafien  spiel-
ten!  TCL  lIl  spielte  in  Gruppe  4!
1. Sölden  I4  Punkte  30:15;  2. Stams  l 4 Punkte  24:21:3.
Telfs  1}13  Punkte  22:23  ;4.  Landeck  IH  2 Punkte  26:19;  5.
Silz  l 2 Punkte  24:21  ; 6. ImstII  O Pu nkte  9:36;  Absleiger
ist  somit  ImstIlI.

In der 3. Bezirksliga  (letzle  Klassel  in welcher  60
Mannschaf'ten  spielten,  ist der  jCL  nicht  vertrelen.
Damen  - Landesliga  B:  Wie  bei  den  Herren  spielten  auch
hier  12 Mannschaften  (2 Gruppen  ä 6), wobei  die  TCL-
Damen  in Gruppel  antraten  und  sich  trotz  dem  Abgang
ihrer  Spitzenspielerin.AIexandra  Schuler  (sie spielt  in
Telt's  Meisterschaft  der  A-Klasse)  gut  halten  konnten:
1.Ha11I5Punkte3]:  4;2.)glsI4Punkte25:l0;3.}glsI}3
Punkte  19:16;  4. Landeck12  Punkte15:20;  5. Reutte  Il
Punkt  8:27;  6. Kitzbühel  II O Punkte  7:28;  Somit  ist
Kitzbühel  ll  Absteiger:

Verkaufe  Boskop  Äpfel
Telefon  05442/29303

Wir  verkaufen  das Haus  Obere  Feldgasse  27 in Landpck-Perjen  (ehemals  Ördination
Dr. Bauer)  bestehend  aus  2 abgeschlossenen  Wohnungen  mit  je  rd. 90  qm,  ausgebautem
Tiefparterre,  Garage  und  kleinem  Garten.  VB  2,350.000.-.  Für  nähere  Informafionen  und  für
einen  Besichtigungstermin  setzen  Sie  sich  bitte  mit  uns  in Verbindung  - 05442/281  1 Dw. 16
(Frau  Müller)  - Stahl-  und  Alubau  GesmbH,  Landeck.
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OTB  - Turnverein  Jahn  Landeck
Abschied  vom  Thr.  Karl  Steiner
Überraschend  fiir  alle Mitglieder  unseres Turnverei-

es ist unser unermüdlicher  Thr. Karl Steiner  am 2.
)ktober  verstorben  und hinterfößt  in unseren  Reihen
ine nicht  mehr  zu sch'ließende  Lücke.  Tbr.  Karl  Steiner
.irnte  schün  als Kind  und später  auch als Vorturner  in

er-Männer-Ger$riege.  SeineRiege  erturnte  fflch bei
ielerr-Turnfesten  ausgezeichnete  Ränge, welch:  mit
em Siegzeichen,  dem Eichenkranz,  belohnt  wurden.
br. Karl  Steiner  legte auch die Gauvorturnerprüfung
'iit  Erfolg  ab und konnte  so sein Können  und Wissen
och besser an die jpngen  Geräteturner  weitergeben.

eine Einstellung  zum Jahnschen  Turnen  bleibt  gor-

ild für uns a}le - er stellte nicht nur beim Geräteturnen
einen Mann  - sondern  auch der Schisport,  das Becg-
teigen,  und  späterderTennissportund  das Eisschießen
illtcn  Thr.  Karl  Steiner's  Freizeit  aus. Im  Wiedergrün-  
ungsjahr  1969 stellte  sich Tbr. Karl Steiner  sofort  und
ege-istert wieder  dem Turnverein  als Turnratsmitglied
ur Verfiigung  und blieb  als Altersturnrat  das Binde-
fied zwischen  Jung und Alt  bis zu seinem  plötzlichen
ibleben.  Als Berater  und Kampfrichter  erfiil}te  er seine
arngrbündische  Pflicht  mit'Freude,  keine Veranstal-
.ing unseres Turnvereines,  an der nicht  auch Tbr.  Kar]
teiner  teilnahm  und sich im Kreiqe de(  Adtersturner
ber auch'im  Kreise  der Jugend' wohlfühlte.  Seinen
ingehörigem}önneti  wir Turngeschwister  nur  versi-
hern, daß wir  Tbr. Karl Steiner  immer  ein ehrendes
ingedenken  bewahren,werden.

Göttesdienstürdnung  Landeck

ionntag  17.10.  - Kirchweihsonntag  (29. So. im

ahreskreis)-6.30UhrFrühmessefürVerst.  Fam.

Walter;  9 tffir  Hl.  Amt  fürMaria  und  Anton  Braun

0.30 Uhr  Taufe;  ll  Uhr  Kinderi'nesse  für  Emil

md  Karl  Trentinaglia;  19.30  Uhr  Abendmesse  für

Erwin  Thöni;  

v'IÖntag  18.10.  - Fest  des Hl.  Lukas,  Evangelist  des

{errn-7UhrFrühmessefürJosefJungblut;  19.30

Jhr  Okt.  Andacht;

)ienstag  19.10.  - Gedächtnis  des Hl.  Paul  vom

(reuz  + l775  Spanien  - 7 Uhr  Frühmesse  für

Jaria  Spiss.geb.  Waldner;  19.30  Uhr  Okt.

mdacht;

v'Iittwoch  20. lO. - Gedächtnis  des Hl.  Wendelin  +

iaarland  lO. Jht.  - 7 Uhr  Frühmesse  für  Martina

(urz;  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Norbert  Ste-

:her;

)onnerstag  21.10. - Gedächtnis  der  Hl.  Ursula

ion  Köln  +  5. Jht.  - 7 Uhr  Schülermesse  für  P,eter

ind Rosa Demanega; 19.30 Uhr OkI  Andacht;
'reitag  22. lO. - der  29. Woche  im Jahreskreis  - 7

Jhr  Frühmesse  für  gosa  (Zangerk  geb. Egger;

9.30 Uhr  Abendmesse  für  Maria  und  Konrad

rhaler;  .

iamstag  23.10.  - Gedächtnis  des Hl.  Johann  von

:apestran+  1456-17UhrRosenkranzundBeich-

e; 18.30 Uhr Vorabendmesse  für  Fam.  Zob17

(nabl;

ionntag  24.10. - Missionssonntag  ,,Missions-

ipfer!"  - 6.30 Uhr  Frühmesse  für.  Elfriede  Juen

;eb. Held;  9 Uhr'  1. Jahrtagsamt  für  F'ritz  Fragga-

osch;  ll  UhrKindermessefürFranzZeins;  19.30

Jhr  Abendmesse  für  Alois  Kofler;

(,@ii(hsdfönstordnnnz  Pprien
3onntag  17.10. - 29. Sonntag  im Jahreskreis  -

Kirchweihsonntag  - 8.30 Uhr  Gottesdienst  für

Ernst  und  Fridolina  Spre'nger;  lO.OO Uhr  Gottes-

:lienst  für  Engelbert  Marth;  19.00  Uhr  Abend-

messe  für  Josef  Schönsleben  2. Jahresmesse;

Montag18.  lO. - Fest  des Evangelisten  Lukas  - 7.15

pl'ir  H1. Messe  für  Alberta  Pöll,  Jahresrnesse;  8.00

Uhr  Hl.  Messe  für  Ida  Prantner,  Jahresmesse;

Dienstag  19.10.  - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Alfons

Scheiber;'  8.00  Uhr  HI.  Messe  für  -August

Öhlmaier,  Jahresmesse;

Mittwoch  20.10. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Pa- ula

Stecherund  JosefUnierrainer;  8.00UhrJ-I1'.  Mes-

- se für  Verst,  d. Fam.  Habicher-Gritsch;  19.00  Uhr

Abendmesse  für  Under  für  Alois  und  Anna  Hell-

riegl;  '

Donneistag  21.10.  - 7.15 Uhr  HI.  Messe  für  Pauli-

na Sai]er;  8.00 Uhr  Hl.  Messe  für  Pranzund  Luise

Rappold;

Freitag  22.10.  - 7. 15 Uhr  Hl.  Messe  für  Hermann

Venier  und  Selma  Albertini;  8.00 Uhr  HI.  Messe

für  Leb.  und  verst.  Wohlföter  und  Christian  Wei-

siele;

Samstag  23.10.  - 7. 15 Uhr  Hl.  Messe  für  Verst.  d.

Fam.  Steinlechner-Danner;  8.00 Uhr  H{. Messe

für  Alfrd  Winkowitsch;  19.00  Uhr  Abendmesse

für  Wilhelmine  und  Tobias  Mader,  Jahresmesse;

Gottesdienstordnung  Bnuggen
Sonntag  17.10. - Kirchweihfest  - 9 Uhr  feierl.

Hochamt  ffir  die Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  HI.

Messe  für  Verst.  der  Fam.  Huber;  19 Uhr  Okto-

berrosenkranz;  19.30 Uhr  Hl. Messe  für  Inge

Kirchner;

Montag  18.10.  - Hl.  Evangelist  Lukas  - 7.15 Uhr

Hl.  Messe  für  Josef  Jungblut;  19.30  Uhr  Oktober-

rosenkranz;

Dienstag  ].9.10. - 19 Uhr  Oktoberrosenkranz  -

19.30  Uhr  Jugendmesse  für  Josef  Vogt;

Mittwoch  20.10.  - H1. Wendelin,  Einsiedler  - 7. 15

Uhr  Hl.  Messe  für  Josef  Walch;  19.30  Uhr  Okto-

berrosenkranz;

Donnerstag  21.10.-17  UhrKindermessefürErnst

und  Luise  Schimpfößl;  19.30  Uhr  Oktoberrosen-

kranz;

Freitag  22. lO. - 19 Uhr  Oktobgrrosenkranz;  19.30

Uhr  Frauenmesse  für  Maria  Siegele;-

Samstag  23.10. - 7.15 Uhr  Hl. Messe  für  Verst.

Götsch-Abler;  17UhrKinderreisenkranz(Beicht-

ge]egenheit);  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz  und

Beichtgelegenheit;

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag  17.10. - 29. Sonntag  im Jahreskreis  -

Kirchweihsonntag  - Erntedank  - 8.30  Uhr  Jahres-

amt-fürIrmaZangerl;  10.30UhrJahresamtfiirJo-

hann  König;  19.30  Uhr  Rosenkranz;

Montag  18.10.  - Fest  des Hl.  Evangelisten  Lukas  -

7.15 Uhr  Jahresmesse  für  Katharina  Schweisgut;

Dienstag  19. lO. - HI.  Paul  v. Kreuz  - 19.30UhrJah-

resmessp  fürAafons  und  Barbara  Grissemann;

Mittwoch  20.10.  - H1. Wendelin  - 7.15 Uhr  Schü-

lermesseäls  Jahresamt  fürVerstor)'enederFami-

lie  Degasperi;

Donnerstag  21.10.  - Hl.  Ursula  und  Geföhrtinnen

-19.30  Uhr  Jahresmesse.  für  Oswald.Klingler  und

Franz  GaDDi
Freitag  22. lO. - der29.  Wocheim  Jahreskreis  4 7.15

Uhr  Jahresamtfür  Heinrich  Prieth;

Samstag  23.10.  - HI.  Johannes  v. Kapestrano  - 7.15

Uhr  Hl.  Messe  für  die Pfarrfamilie;  19.30  Uhr  1.

Jahresamt  für  Hermann  Summerauer;

m!
Nsue  Türen.  Ladsnvoföecke.  Bkinden  urd
Ärbeitspktten  ra*  dan

aLRENOVIERUmM
0 Vöb  Farb-  urd  Houster.  auch  rd  Echt

hofüen  *  Nur tn eölm  Sturfün,  für

Sofortamebd  @ RuJen Sö  ury  an!

knsl. Lark  und Reufle
Paul  HAFNIR

Dorr»ctwveg 360, 6424 Sjz/  Irol

Sonntag  24.10. - 30. Sonntag  im Jahreskreis  -

Weltmissionssonntag  mit  dem  Kirchenopfer  für

die Weltmission  - 8.30 Uhr  Jahresamt  f'ür Marga-

reth  Hammerl;  10.30  Uhr  Jahresmesse  für  Leo-

pold  und  Katharina  Nicolussi  und  Angehörige;'

Evangelischer  Gottesdienst
Sonntag,  17. Oktober  1982,  um 10.30  Uhr.
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Ärztlicher  Dienst  (Nur  bei wirk}icher  Dringlich-

keit)

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fliefl:

16./17.  Oktober

Dr.  Walter  Stettner,  Landeck,  Innstr.  7,

Tel.  2558,  Whg.  Zams,  Tel.  2248

St. Anton-Petineu:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Pettneu,  Tel.  05448-222

Dr.  Walter  Thöni.  Galtür  65 a. Tel.  05443-276

Pnitz-Ried-Pfünds-Nauders-Serfaus:

Hauptdienst:

Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Friedrich  Kunczicky,  Pfunds  45,

Tel.  05474-5207

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 12 Uhr

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135,  Tel.  05472-6202

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von

9 - ll  Uhr  Imst  und  Landet

Dent.  Helmut  Mähr.  St. Anton  a. A..  Nr.  40

Tel.  05446/2395

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Greiter.  Ried  i.o.  Tel.  05472-64I6

Stadtapotheke  nur  in  drin@enden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424
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Schönes  Stieflerheu-Grumet  zu verkaufen.

Franz  Murr,  St. Anton  a.A.,  _ Telefon  2202

Fremdenverkehrsverband  See  sucht

qualifizierte  Fachkraff
mit  Praxisnachweis,  ganztägig  bzw.  halbtägig.
Bewerbungen  bis spätestens  22. Oktober  1982  im
Verkehrsbüro.Am 18.  10.1982,  11.OO  Uhr  werden  beim  B.ezirksgericht

Landeck  folgende  Gegenstände  versteigert:  2 Farb-  '
 fernsehgeräte,  1 tragbares-Fernsehgerät,  1 Tonfi-

gur,  1 Bild  mit  Rahmen  115  x 85, 1 Radio.
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Sch-lachtschüssel
am- Sonntag,  17.  Oktober  1982  (ganztägig)  im

- _ ,.  Gasthof  Bergheim.

STADTKINO  LANDECK  "  )

sucht nebenberuflichen ,ffll  ,,,H@%'t'll't'tet
rlll  Il  '  -

Vorzustellen  bei Herrn  Tilg,  Arbeitsamt  Landeck.

-  Pians-Quadratsch"  ' ladet  herzlichst  ein  :_. __ _ FamHie  Pichler  -
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 a   a  "  "  -   -  -   -  '  -   -

-  ..-'  /1
Süche  ab Ende  November

' 1 Z!mmermädCtlen  und  ab so!ort
1 Hausmädchen.

Pension  Maria  Theresia,  6561  Ischgl,  '
Telefon  05444/5271

Herbst-Aktion
Vorfümwagen
Mercedes  230  E'
Renault  R €ä GTS

GEBRAUCHTWAGEN
Renault  R 14  GTL  79
Renault  R 5 GTL  77
Ford  Escort  1300  SPORT 77
\/\/V Passat  76

- Mini  1000  DL 80

ERWIN  NETZER
Ges.m.b.H.
Mercedes  - Renault.,

Telefon  2376
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